
Pulsierend: Peuerbach, Bruck-Waasen &
Steegen sind Gemeinden des Monats
In dieser Ausgabe des Regional Magazin 
präsentieren sich gleich drei Gemeinden. 
Peuerbach, Bruck-Waasen und Steegen 
wurden zu den Gemeinden des Monats ge-
kürt. Diese drei haben einiges zu bieten und 
das wollen sie auch den Leuten zeigen. Der 

wirtschaftliche Standort Peuerbach, Bruck-Waasen und 
Steegen ist für viele Firmen nicht mehr wegzudenken. 

Weiters gibt es in dieser Region viele Freizeitangebote 
zu erforschen. Ob die Peuerbacher Messetage, die re-
gionale Wirteszene, Kino oder kulturelle Highlights im 
Melodium, das Bauernkriegsmuseum, als auch Sonder-
ausstellungen im Schloss bieten unseren Leserinnen 
und Lesern viel Vergnügen in dieser Gegend. Ein Be-
such in Peuerbach, Bruck-Waasen und Steegen lohnt 
sich bestimmt. Lesen Sie mehr ab Seite 2.
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           Peuerbach - Bruck/Waasen - Steegen

Sehr geehrte
Leserinnen und Leser,

„In Peuerbach tut sich immer etwas, 
da ist immer etwas los“ höre ich oft 
Leute aus der Ferne sagen und es 
stimmt, die Region Peuerbach ist ein 
pulsierender Landstrich. Nach dem 
Motto „miteinander mehr erreichen“ 
gibt es viele Projekte, Attraktionen 
und Veranstaltungen, die grenzü-
bergreifend erfolgreich sind. Peuer-
bach bietet historisch, wirtschaftlich 
und kulturell eine ganze Menge. 

Eine wichtige Basis für den Erfolg 
dieser Region sind sicherlich die vie-
len Betriebe, die qualifi zierte Arbeits-
plätze anbieten und schaff en. Damit 
ist es für viele möglich, Arbeitsplatz 
und Wohnung in einer unserer drei 
Gemeinden zu haben. Dass man 
in Peuerbach gerne einkauft, zeigt 
die Kaufkraftanalyse, die mit einem 
Wert von 280 % im Spitzenfeld liegt.

Peuerbach bietet aber auch viele Ver-
anstaltungen in gesellschaftlicher 
und kultureller Hinsicht. Im Herbst 
vergangenen Jahres gab es z.B. den 
Veranstaltungsreigen „Kulturherbst“ 
mit dem Brucknerorchester als Kon-
zerthöhepunkt. Am kommenden 
Wochenende fi ndet das Countryfest 
statt, da können Sie nicht nur auf 
dem Bullen reiten.

Ich lade Sie ein, besuchen Sie die 
Region Peuerbach und erfreuen 
Sie sich an den vielen Attraktionen 
beginnend mit dem Bauernkriegs-
museum, dem Kometor, dem Astro-
weg, der Teilchenausstellung, der 
Urtl´n, bis hin zu den kulinarischen 
Genüssen in unseren gastrono-
mischen Betrieben. Ich freue mich 
auf Ihren Besuch.

Wolfgang Oberlehner
Bürgermeister

Bgm. 
Wolfgang 
Oberlehner

Zahlen und Fakten

Peuerbach umfasst eine Größe 
von 11,02 km² und rund 2.200 sind 
hier zuhause. Bürgermeister dieser 
Stadt ist Wolfgang Oberlehner.

Geschichte

Die Gemeinde Peuerbach ist eine der ältesten Sied-
lungen im Hausruckviertel. 
Die erste urkundliche Erwähnung erfolge im Jahre 
1120.  1180 Peuerbach erstmalig als Markt erwähnt. 
Somit verfügt es über das älteste Marktrecht im Bezirk 
Grieskirchen.

Ein schrecklicher Brand vernichtete 1626 im Zuge der 
Bauernkriege fast den ganzen Ort. 

Bereits 1366 und 1386 wird Peuerbach urkundlich er-
wähnt. Eine Stadterhebungsurkunde aus dieser Zeit ist 
jedoch nicht vorhanden. Erst im Jahre 1994 wurde Peu-
erbach offi  ziell als Stadt erhoben.

Sehenswürdigkeiten

Besonders sehenswert ist die Pfarrkirche von Peuer-
bach, welche im gotischen Stil erstrahlt. Die Kirche ist 
dem heiligen Martin von Tours’s geweiht und wurde 
nach dem Brand im Bauerkrieg teilweise barockisiert.

Ein weiteres Highlight ist das Schloss Peuerbach. Dort 
ist das Schlossmuseum untergebracht, wo man einiges 
zum Thema Bauernkriege erfahren kann.

Das Wahrzeichen von Peuerbach ist die Astrolabium-
Uhr, die sich auf dem Rathaus befi ndet. Sie erinnert an 
den 1423 geborenen Georg von Peuerbach. Der heraus-
ragende Gelehrte war Astronom von Kaiser Friedrich III.

Sportmöglichkeiten

In Peuerbach gibt es viele Wege sowohl für Wanderer 
als auch für Radfahrer.
Auch die Reiter kommen hier nicht zu kurz.
Im Sommer kann man sich im modernen Freibad ab-
kühlen und im Winter bieten zwei Loipen für Langläufer 
die optimale Freizeitbeschäftigung.

Die Stadt der Sterne

Stadtgemeinde Peuerbach



Regional-Magazin 3www.regional-magazin.at

Peuerbach - Bruck/Waasen - Steegen.........           



4 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

           Peuerbach - Bruck/Waasen - Steegen
In Peuerbach  gibt es  Stimmung beim und nach dem Einkauf

Holidaymarkt und Wilder Westen
In der Stadt der Sterne, in Peu-
erbach, veranstalten die „Star-
companies“ (Sternenbetriebe) 
am  30. Juni wieder den Holiday-
markt. „Whitehuber & Merchant“ 
(Weishuber & Kaufmann) sind die 
beiden Trader, welche die sonst 
verschlafene Oldtown mit dieser 
Idee beleben werden. Reiner 
„Whitehuber“ Weishuber, der ja 
auch Goldschmied ist, wird wohl 
den ein oder anderen Goldrausch 
auslösen. Und Uwe „Merchant“ 
Kaufmann hat immer Ideen, dass 
„Der große Treck“ nach Peuerbach 
stattfi ndet, wo alle Besucher eine 
Stimmung wie im Wilden Westen 
erwartet. „Wyatt Earp“, der legen-
däre U.S.-Marshal,  biegt zwar 
nicht um die Ecke, aber ansonsten 
kann man im alten romantischen 
Stadtkern schon allerhand 
Country-Feeling erleben. 

Kinderprogramm ab 14 Uhr
Ab 14 Uhr geht es schon mit einem 
Kinderprogramm los. Kleine Cow-
boys und Indianer werden den er-
sten stimmungsvollen Höhepunkt 
setzen. 
 
Banküberfall
Irgendwann und aus heiterem Him-
mel wird dann die „Main Street“ 
(Hauptstraße) zum Schauplatz 
eines „Bank Robbery“ (Banküber-
fall). Allerdings - so wird seitens der 
Veranstalter Entwarnung gegeben 
- ohne scharfe Revolver, dafür aber 
mit echten Pferden und rauen Bur-
schen, die wie echte Halunken aus-
sehen. 
Aber vielleicht gibt es ja einen Hoss 
und einen Little Joe aus „Bonanza“, 
die das alles zu verhindern wissen.
Da lassen sich junge und immer 
junge Wildwest-Fans gerne überra-
schen. 

Country-Band & Line Dance

Eine Country-Band wird aber mit Si-
cherheit Musik machen. 
Wer noch nicht im Wilden Westen 
war, kann die Girls und Boys beim 
„Line-Dance“ beobachten und 

dann gleich selber diese Art des 
Volkstanzes probieren (Siehe unser 
Bild von den pale-riders.de). 

Lange Shopping-Night
Bei schönem Wetter können die 
Besucher noch durch die Shops der 
City bummeln, die geöff net haben. 
Dann ist später am Abend der Ster-
nenhimmel zu sehen, da und dort 

mutieren Lokale zu Saloons, in de-
nen der ein oder andere ganze Kerl 
seinen Whiskey schlürft und das 
Girl daneben vor einem Rabauken 
rettet. So könnte der lange Abend 
in eine heiße Nacht übergehen, die 
erst am nächsten Tag mit einem 
„High Noon“ endet. Wenn dann 
der Held wie Gary Cooper in der 
City um Punkt „12 Uhr Mittag“ alles 
wieder im Griff  hat, dann war das 
ein Erlebnis wie im Wilden Westen. 
Keinesfalls wird in dieser Nacht Peu-
erbach zur „Stadt der Verlorenen“...
Überraschungen gibt es viele, auch 

von den Sternenbetrieben beim 
langen Einkauf mit attraktiven Prei-
sen, dass die Augen der Kunden mit 
den Sternen um die Wette funkeln. 
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Im Schlossmuseum Peuerbach fi ndet von 1. Juni 
bis 15. September eine Sonderausstellung in 
Zusammenarbeit mit HEPHY, dem Institut für 
Hochenergiephysik, statt: „Teilchen.at“ heißt 
die einzigartige Schau, die jeweils Fr.-So. 10 -17 
Uhr und für Gruppen jederzeit nach Voranmel-
dung zu besuchen ist. Für Laien oft schwierig zu 
verstehende Zusammenhänge der Physik werden 
anschaulich und erlebbar.

7-Billionen-Volt-Show 
Im Rahmen der Ausstellung wurde eine Aktionswo-
che von 18.-21. Juni abgehalten mit Forschertagen 
für Kinder und Jugendliche und  einer 7-Billionen-
Volt-Show.

Vortrag: Zurück zum Anbeginn der Welt
Der Vortrag begann mit einem Blick ins Weltall - eine 
Reise in unsere Vergangenheit: Schon von unserer 
Nachbargalaxie, dem Andromeda Nebel, war das Licht 
zweieinhalb Millionen Jahre lang zu uns unterwegs. 

Es gibt aber eine natürliche Grenze dieser Rückschau, 
etwa 300 000 Jahre nach dem sogenannten Urknall. 

Davor war die Welt ein gewaltiger, undurchsichtiger 
Feuerball. Es gab nur Atomkerne und Elementarteil-
chen.
Der Vortrag diskutierte dann den Begriff  „Bindungszu-
stand“ und stellt die Bauteile des sogenannten Stan-
dardmodells der Elementarteilchen vor.

Die Frage, wie man diese winzigen und sehr kurzle-
bigen Teilchen fi ndet, führt direkt zum Large Hadron 
Collider (LHC), der größten Maschine der Welt. LHC ist 
ein Ringbeschleuniger von 27km Umfang, in welchem 
Protonen auf fast Lichtgeschwindigkeit beschleunigt 
und in vier riesigen Detektoren zur Kollision gebracht 
werden.
Den Abschluss des Vortrags bildete ein Blick in die Zu-
kunft: was sind die off enen Fragen der Teilchenphysik, 
und welche Ideen gibt es zu möglichen Antworten.
Die Sonderausstellung ist noch bis 15. September ge-
öff net.
Für Rückfragen steht das Schlossmuseum 
Peuerbach: schlossmuseum@poeuerbach.ooe.gv.at 
oder 07276/2255-22 bzw. der
tourismusverband@peuerbach.ooe.gv.at
gerne zur Verfügung.

Teilchen - Blick ins Weltall - Spannende Reise in die 
Vergangenheit - im Peuerbacher Schlossmuseum

SATURN Management - Rieger & Rieger OG
Kastlingeredt 24

A-4722 Peuerbach
Tel.: +43 (0) 676 / 349 11 00

Fax: +43 (0) 7276 / 4210 - 99
E-Mail: office@saturn-management.at

Homepage: www.peuerbach.com

Saturn Management - Ihr Veranstaltungspartner
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Der Pferdemarkt ist alter Peuerbacher Brauch

Edle Rösser, feines Flair
Der traditionelle Pferdemarkt An-
fang Mai, wird seit ewigen Zeiten 
stets mit dem Sommermarkt durch-
geführt. Auch heuer  veranlasste 
das schöne mittelalterliche Flair der 
Stadt in Verbindung mit den edlen 
Rössern  wieder zahlreiche Besu-
cher, in die Stadt der Sterne aufzu-
brechen.
64 Pferde und Fohlen wurden vom 
Pferdemarktkomitee unter der Lei-

tung von Rudolf Lehner prämiiert. 
Eine Reitergruppe und einige Kut-
schen, darunter eine Hochzeitskut-
sche und ein Brauereiwagen waren 
ebenfalls zu bewundern. 
Der Hauptpreis – einen Gutschein 
für eine Übernachtung im Wellness-
hotel Donauschlinge in Haibach 
– ging an Kathi Pointinger aus Wai-
zenkirchen. Altstadt-Shopping in Peuerbach - ein Bummel durch 

die Vergangenheit mit top-aktuellen Akzenten
Die mittelalterliche Peuerbacher Altstadt ist sehenswert. An vielen der 
alten Markthäuser des Hausruckstädtchens prangen erklärende Tafeln, 
über die Geschichte jedes einzelnen Hauses und wer darin gewohnt oder 
gewirkt hat. Man kann nachvollziehen, welche Gewerbe es in früheren 
Zeiten hier gegeben hat. Klar wird einem auch, welche Bedeutung Peu-
erbach als Handels- und Umschlagplatz hatte. Als Durchreiseort auf der 
Strecke Linz-Passau, wo die Pferde gewechselt und genächtigt wurde. 
Das Schlossmuseum und der Kometor sind weitere Attraktionen.  Dazu 
kommen gemütliche Gastro-Betriebe oder das Cafe am Kirchenplatz.
Zwischen diesen historischen Erkenntnissen begegnen dem Besucher 
Peuerbachs attraktive Geschäfte der Sternenbetriebe in der „Stadt der 
Sterne“. So mutiert der Altstadtspaziergang auch zum erlebnisreichen 
Einkaufsbummel in gut sortierten Fachgeschäften. Das Preis-/Leistungs-
verhältnis ist und war in Peuerbach immer fair.
Und: In Peuerbach kann man vielerorts parken und hat dann keine ellen-
langen Wege zum Geschäft und von dort wieder zum Auto.    banky
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Die Sporthauptschule Peuerbach kann seinen 205 Schülern organi-
siert in momentan 10 Klassen beste Bedingungen sowohl im sport-
lichen Bereich als auch im Lernbereich bieten.

In der einzigen Sporthauptschule des Bezirkes Grieskirchen können die 
Schüler in 2 Turnhallen, auf 2 Fußballplätzen mit Funcourt, auf 5 Tennis-
plätzen, im Schwimmbad und in einer Kunsteishalle in unmittelbarer Nach-
barschaft der Schule ihre Sportstunden abwechslungsreichst absolvieren.

2008 konnte die Renovierung des Schulhauses abgeschlossen werden. 
Zeitgemäße Unterrichtsformen werden durch die moderne Ausstattung 
der Klassenräume möglich gemacht. Die Schule besitzt 3 interaktive Schul-
tafeln und jede Klasse kann mit PC und Beamer aufwarten. Die Einführung 
der Nachmittagsbetreuung und ein sehr ansprechender Freizeitbereich in 
Form eines überdachten Schulhofes mit Boalderwand, Slackline Tischfuß-
ball und Tischtennis runden das Angebot ab.

Die Schule mit sportlichem Schwerpunkt

Die SHS Peuerbach ist fi t für die Zukunft

WWWWeeil‘ss Freeuuuddddee mmmaaaaccccchhhhhhhhhhhhtttttttttttt     WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilllllllllllllllllllllllll‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘‘sssssssssssssssssssssssssss FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuddddddddddddddddddddddddddddddddeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaacccccccccccccccccccccccccccccchhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhtttttttttttttttttttttttttttttttt
ggggguuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnddddddddddd wwwwwwwwaaaaaaaasssssss bbbbbbbrrrrrrrriiiiiinnnnnnngggggggtttt!!!!!!!!!!uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnddddddddddddddddddddddddddddddd wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaasssssssssssssssssssssssssssss bbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnggggggggggggggggggggggggggggggggtttttttttttttttttttttttttttttttt!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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Die Städtepartnerschaft Malo-
Peuerbach  besteht nun seit 
15 Jahren. Eine Delegation der 
Partnergemeinde Malo war im 
Juni 2010 zu Gast in Peuerbach 
und hat unter anderem die OÖ 
Landesausstellung in Grieskir-
chen besucht, in der Zeit von 
13. bis 15. April 2012 fand nun 
ein offi  zieller Gegenbesuch 
einer Delegation der Gemeinde, 
einiger Vereinsvertreter und  von 
Bediensteten der Stadtgemeinde 
Peuerbach statt. 

Peuerbacher Wein „Peuerbach 
Rosé“ und Sekt „Amalo Durello“
Anlässlich dieser Reise wurde auch 

die Fotoausstellung mit dem Titel 
„Malo“ des Peuerbacher Fotografen 
Klaus Altmann, eröff net. Eine Über-
raschung wartete auch auf die 
Peuerbacher. Die Weinkellerei Val 
Leogra Malo kreierte einen eigenen 
Peuerbacher Rosé und einen Sekt 
„Amalo“. Beide Sorten sind sehr 
empfehlenswert und sind am Stadt-
amt Peuerbach erhältlich. 

Weiters wird heuer der Radfahrclub 
CLES C.S. San Tomio/Malo unserer 
Gemeinde Anfang Juli wieder einen 
Besuch abstatten und im Herbst 
2012 fi ndet wieder ein Schüleraus-
tausch statt. Schüler/-innen der 
Scuola Media Malo werden wieder 
einige Tage bei Gastfamilien in Peu-
erbach verbringen, am Unterricht 
in der Hauptschule teilnehmen und 
unsere Region kennenlernen. 

Der Städtepartnerschaft Peuerbach-Malo (I) entsprangen feine Tröpferl

Rosé Peuerbach und Amalo

Peuerbach Rosé und der Sekt Amalo 
Durello - in Malo für Peuerbach 
kreierte feine Tropfen zum Genießen. 
Das Astrolabium ziert das Etikett - die 
Wappen von Peuerbach und Malo 
sind darauf auch zu fi nden. Erhältlich 
im Stadtamt.

Kometor ist bis 31. Oktober wieder geöff net.
Für tolle Ausfl üge in andere Sphären...

Der Kometor ist nun bis 31. 
Oktober jeweils von Freitag 
bis Sonntag von 10 bis 17 Uhr 
wieder geöff net. Außerhalb der 
Öff nungszeiten nach tel. Verein-
barung (07276/2255-0)

Schon am 10. Mai startete mit 
kulinarischen Schmankerln von 
Schrank’s Wirtshaus und über 30 
musikalischen Leckerbissen der 
Volksmusik die heurige Kometor-
saison. 

Mit Begeisterung wurde im Me-
lodium der Vielfalt verschiedener 
Stilrichtungen der Volksmusik ge-
lauscht. Aufgespielt wurde von 
der 4Kanter Geigenmusi, den 
Weisenbläsern des Musikvereines 
Peuerbach, den Hausruckviertler 
Aufbratlern, der Saitenmusik Ro-
switha Steindl, die Maultrommel 
präsentierte Herbert Walter vom 
Oö. Landesmusikschulwerk, auf 
dem Akkordeon begeisterte Wolf-
gang Schönleitner und auf der 
Steirischen Susanne Paster aus 
Bruck-Waasen. Volker Derschmidt 
animierte das Publikum zum of-
fenen Singen. ORF-Moderatorin 
Sandra Galatz führte charmant 
durch den Abend. Eine Fortsetzung 
dieser Konzertreihe wird es auch im 
nächsten Jahr wieder geben. 
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10 von 28 Bezirksgerichten werden auf Bürgerkosten eingespart

Justitia schließt in Peuerbach
Mit 1. Jänner 2013 startet die 
Schließung der Bezirksgerichte 
in Lambach, Bad Leonfelden 
und Windischgarsten. Im Juli 
2013 folgen Frankenmarkt und 
Mondsee. Anfang 2014 schlie-
ßen dann die Gerichte in Enns, 
Mauthausen, Pregarten, Weyer 
und auch in Peuerbach. Im 
Gerichtsbezirk Peuerbach sind 
rund 20.000 Einwohner künftig 
gezwungen, nach Eferding oder 
Grieskirchen für ihre Gerichts-
angelegenheiten auszupendeln. 
Eine Strukturreform, die zwar 
der Justiz(ministerin) etwas ein-
spart, genau genommen werden 
aber die Kosten nur umverteilt 
und jenen aufgebürdet, die nun 
weiter zu ihrem Bezirksgericht 
fahren müssen: den Bürgern. 

Unter jenen Bezirksgerichten, die auf 
zwei Sprengel aufgeteilt werden, be-
fi ndet sich auch jenes in Peuerbach 
(Bild) , das teils nach Grieskirchen, 
teils nach Eferding „übersiedelt“.  Auf 
der ursprünglichen Schließungsliste 
von Justizministerin Karl standen 
sogar diese beiden Bezirksgerichte 
in Eferding und Grieskirchen, die 
immerhin Bezirkshauptstädte sind. 
Aber das wird in Wien wohl nicht so 
eng gesehen, ätzt ein Kritiker. Wohin 
die Bewohner des Gerichtsbezirkes 
Peuerbach dann wohl ausgependelt 
wären, bleibt ein Geheimnis der Frau 
Minister. Zumindest das konnte in 
Verhandlungen abgewendet wer-
den. 
In der Aussendung mit den Begrün-
dungen für die Schließungen wird 

auf die teilweise sehr kleinen Be-
zirksgerichte hingewiesen, die teils 
nur 0,5 bzw. 0,6, einige einen bis 
1,6 Richterplanposten zu bieten ha-
ben. Durch die Zusammenlegungen 
werden einige BG wie Eferding oder 
Grieskirchen „etwas größer“. 
Dort, wo die Gerichte geschlossen 
werden, ahnt man aber bereits, 
dass die Bürgernähe nun verloren 
geht. Dagegen wird von Politikern 
von Struktur-Optimierung gespro-
chen, die in Oberösterreich gesamt 
pro Jahr 6 Millionen Euro einsparen 
wird. Mündige Bürger, die genauer 
hinsehen, wissen, dass diese Einspa-
rungen auf dem Rücken der Bürger 
vorgenommen wurden, die ein Be-
zirksgericht in Anspruch nehmen. 

Dass etwa aus Natternbach oder 
Neukirchen am Walde nun die drei- 
bis vierfache Wegstrecke zum Be-
zirksgericht erforderlich ist - und 
dann nochmals retour nach Hause 
- das kostet Sprit zu Rekordpreisen 
und sorgt neben den Einsparungen 
beim Justizministerium für Einnah-
men. 
Da freuen sich etwa auch gleich 
noch die Minister der Wirtschaft 
und Finanz, Mitterlehner und Fekter. 
Dennoch ist - offi  ziell - auch die 
Richtervereinigung mit der Bezirks-
gerichtsreform zufrieden. Die Justiz-
ministerin habe für Oberösterreich 
eine gute, vernünftige Lösung für 
eine maßvolle Reform erreicht, sagte 
Präsident Werner Zankl. Betroff ene 
„Kunden“ der Bezirksgerichte wur-
den wohlweislich nicht befragt...
    banky

Der Geheimtipp für trendige Kindermode

Bambini Kindermoden
Bereits unsere ganz Kleinen wollen 
sich in den trendigsten Kleidern 
präsentieren. Doch wo fi ndet man 
die angesagteste Kindermode? 
Bambini in Peuerbach bietet dafür 
seit nun schon fast einem Jahr die 
Lösung! Mit modernen Klamotten i 
italienischem und spanischem Stil 
können Sie ihre Sprösslinge von 
Kopf bis Zeh´einkleiden. Trendige 
Hosen und Oberteile sowie die da-
zupassende Kopfbedeckung, aber 
auch Unterwäsche, Socken und 
Strumpfhosen sind von Größe 50 
bis 176 bei BAMBINI in Peuerbach 
erhältlich.

Stylische Kindermode kann zu er-
schwinglichen Preisen und das auch 
noch ganz in Ihrer Nähe erworben 
werden. Hippste Fashionkleidung 
kann natürlich auch als Geschenk 
gratis verpackt werden, und damit 
den Kindern beim Shoppen mit 
den Eltern ja nicht langweilig wird, 
können sie in der kleinen Spielecke 

herumtollen und sich mit gratis Sü-
ßigkeiten verwöhnen lassen. 

Wer sich dann auch noch in der 
Kundenkartei registrieren lässt, be-
kommt zum Geburtstag des Kin-
des einen Gutschein im Wert von € 
10,00 zugesandt. 

Also liebe Eltern, gleich rein mit den 
Kindern ins Auto und schnell zu Ba-
mibini nach Peuerbach fahren! Der 
Einkauf lohnt sich.

4722 Peuerbach
Hauptstraße 25

Tel. 0650 / 999 16 60

ANZEIGE
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Großes Fest, viel Freude, noch mehr Sicherheit

Rüstlöschfahrzeug für Peuerbach
„Der Adler ist gelandet!“ Mit diesem 
legendären Spruch wurde das neue 
Rüstlöschfahrzeug der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Peuerbach be-
grüßt. Das hochmoderne Fahrzeug 
für die Brandbekämpfung und auch 
für den Bereich der technischen 
Hilfeleistung wurde am Freitag, 
dem 25. Mai 2012 durch Dechant 
Mag. Hans Padinger gesegnet und 
offi  ziell in Dienst gestellt. Neben 
Landes-Feuerwehrkommandant-
Stellvertreter Robert Mayer, wür-
digten Bürgermeister Wolfgang 
Oberlehner, Landesrat Ing. Rein-
hold Entholzer und Landtagspräsi-
dent Friedrich Bernhofer die Arbeit 
der Feuerwehr.
Es wurde betont,  dass die Anschaf-
fung eines Rüstlöschfahrzeuges vor 
allem einen wesentlichen Beitrag 

zur Erhöhung der Sicherheit für die 
Bevölkerung sichern hilft. Da aber 
das beste Fahrzeug nicht ohne die 
entsprechend ausgebildeten Ein-
satzkräfte funktioniert, hat sich die 
topmotivierte Mannschaft bereits 
in zahlreichen Übungen und Schu-
lungen mit dem neuen Gerät ver-
traut gemacht. 28 Feuerwehren aus 
aus der näheren und weiteren Um-
gebung feierten gemeinsam mit 
den Peuerbacher Florianijüngern. 
Aber auch internationale Gäste wa-
ren gekommen. Sogar eine Abord-
nung einer ungarischen Feuerwehr 
war vertreten. Der Peuerbacher Rat-
hausplatz bot dazu eine imposante 
Kulisse. Der Festabend fand bei der 
Peuerbacher Maidult im stilvoll de-
korierten Schlosshof seinen Aus-
klang.        

Das mittelalterliche Hausruck-Städtchen Peuerbach 

Immer einen Besuch wert...
Wann waren Sie zuletzt in Peuerbach? Die beiden Urtl-Quellen etwa sind 
für viele ein Grund zu kommen, um das sagenumwobene Wasser zu trinken 
oder zu holen. Die Astrolabium-Uhr am Rathaus ist oft ein fotografi ertes 
Motiv. Dazu gibt es Informationen des Wirkens von Georg von Peuerbach 
im Schlossmuseum. Daneben steht der schon legendäre Kometor, der jetzt 
wieder geöff net ist. 
Das neue Feuerwehrzeughaus und ein neues Geschäft im Ort sind dazu ge-
kommen. Der Wanderweg in die historische Ledererwiese führt ins Brucker 
Gemeindegebiet. Auch hier lernt man Sternenkunde...

Sagenumwobenes Urtlwasser - oben die Quelle am Rossanger hinter der 
Kirche - unten die Quelle beim Urtlhof - mit Skulptur „der Bucklige“
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100 Jahre LILO Linz - Peuerbach. Seit 1912 ist die Umweltbahn unterwegs. 

Zeit für den ersten Pendler-Eilzug Peuerbach - Linz und retour.
Möglicher  Fahrplan für 
einen Früh-Eilzug von 
Peuerbach nach Linz , wie 
ihn das Regional-Magazin 
erstellen würde
   Idee derzeit
Peuerbach ab   6:03    6:03
Waizenkirchen ab   6:13    6:14
Prambachkirchen ab  6:20    6:24
Eferding Bhf ab   6:36    6:47
Eferding Gewerbegebiet ab 6:37    6:48
Fraham ab   6:40    6:51
Alkoven ab   6:47    7:01
Kirchberg ab   6:53    7:09
Dörnbach ab   6:56*    7:14
Leonding ab   7:02**    7:24
Linz an    7:05    7:30

* X Dörnbach mit Gegenzug ab Linz 6:45
** X Leonding mit Gegenzug ab Linz 7:01

Fahrzeit rund eine Stunde, die braucht jeder 
Pendler mit dem Auto von Peuerbach nach 
Linz wegen der morgendlichen Stau-Gefahr in 
Eferding und vor Linz . 
Das ist eine Alternative mit umwelt- und 
fi nanzfreundlichem Aspekt für Pendler, wenn es 
retour auch einen schnellen Abendzug gibt. 

Seit 1912 verkehrt die Linzer Lokalbahn 
(LILO) auf der Strecke von Linz nach Waizen-
kirchen und Peuerbach. Die schon bei ihrer 
Errichtung elektrifi zierte Strecke brachte 
damals den technischen Fortschritt in Win-
deseile nach Eferding, Prambachkirchen, 
Waizenkirchen und Peuerbach. Die Fahrzeit 
dauerte einst 130 Minuten, eine für dama-
lige Verhältnisse sensationell kurze Zeit, die 
man für die Strecke in die Landeshauptstadt 
benötigte. Leider hat sich jedoch am Tempo 
bis heute nicht viel geändert. Die Fahrzeit 
von 90 Minuten für Peuerbach-Linz hat keine 
Chance gegen das Auto und ist daher für 
Pendler unattraktiv. Das Regional-Magazin 
fragt daher: Schaff en  es das Verkehrsresort 
des Landes und die Planer der LILO nach 100 
Jahren endlich, einen Eilzug zu führen, der es 
in einer Stunde schaff t? 
Die Pendler würden Danke sagen...

Keine  Chance gegen das Auto, wenn man 
nicht umplant
Das Regional-Magazin ist schon immer ein Freund 
der LILO gewesen. Es weiß auch um die Problema-
tik des Oberbaues (Gleiskörper), der bis Eferding 
schon modernisiert, aber ab Eferding bis Peuer-
bach ein Stiefkind aller Budgetverantwortlichen 
im Lande ist. Die Kurvenradien sind ebenfalls da 
und dort zu eng, die Bahnkreuzungen sind nicht 
alle mit Ampeln gesichert. Das sind die Argu-
mente, die gegen eine kürzere Fahrzeit von den 
Verantwortlichen angeführt werden. Das triff t 
teilweise zu. Viel „Potenzial“ zur Verkürzung der 
Fahrzeit steckt aber nicht in der Technik, sondern 
in der (Fahr-)Planung. Diese wird leider überhaupt 
nicht ausgereizt. Da könnten LILO und ÖVVB-Pla-
ner einiges bewegen.

Optimierte Fahrplanung statt teurer tech-
nischer Investitionen
Die Fahrzeit ließe sich auch anders auf rund eine 
Stunde von Peuerbach nach Linz verkürzen. Wenn 
man nämlich endlich einen Eilzug einplant, der 
nicht bei jeder der 32 Stationen hält, die jeweils 
rund eine Minute Zeit „kosten“.

Hielte so ein Eilzug ab Peuerbach nur in Waizen-
kirchen, Prambachkirchen, Eferding, Eferding-Ge-
werbegebiet, Fraham, Alkoven, Kirchberg, Dörn-
bach, und Leonding würden 23 Stationen – oder 
25 Minuten eingespart. Da der Morgenzug ab 
Peuerbach 6:03 auch noch in Eferding elendslan-
ge  und für Pendler völlig unverständliche 6 Mi-
nuten hält, gewinnt man hier alleine 5 wertvolle 
Minuten. Die Abfahrtszeit Peuerbach 6.03 Uhr 
ist human, die Ankunftszeit 7.05 wäre attraktiv 
bezüglich der Ankunft bei den Arbeitsstätten in 
Linz. Denn hier muss der LILO-Gast ja auch noch 
in die Linz-Linien umsteigen. In den angeführten 
Bahnhöfen gibt es außerdem Park+Ride-Möglich-
keiten.

Das Argument Fahr-Schüler zählt nicht
Wer sagt denn, dass man die Schüler um 6 Uhr 
früh in den Zug nach Eferding setzen muss? Der 
Zug ab 6:47 passt genau, er kommt um 7:26 in 
Eferding an.  Und selbst nach Linz kommen 
Schüler in einem Eilzug ab 6:03 nach dem opti-
mierten und um 23 Stationen bereinigten Fahr-
plan pünktlich in ihre Linzer Schulen oder UNI.

Eingleisigkeit und Kreuzungen mit Gegenzü-
gen kann man planen
Nun ist es nicht damit getan, einem Zug 23 Stati-
onen zu streichen und ihn so schneller zu machen. 
Denn auf der eingleisigen Strecke kommen auch 
Züge entgegen. In Bahnhöfen mit mehreren Glei-
sen treff en sie aufeinander – im Bahnjargon heißt 
das, sie kreuzen. Hier wäre die Kreativität der Pla-
ner von Fahrplänen gefragt. Leider sehen aber 
LILO-Fahrpläne oberfl ächlich betrachtet seit Jahr-
zehnten in etwa gleich aus. Es wäre an der Zeit, sich 
hinzusetzen, und einen attraktiven Morgenzug ab 
Peuerbach und einen Abendzug ab Linz für Pend-
ler mit allen Kreuzungen der Gegenzüge zu planen.

Eine Alternative zum Auto ist möglich
Das Regional-Magazin hat das anhand des Mor-
genzuges ab 6:03 Uhr recht salopp gemacht und 
festgestellt, dass in der Gegenrichtung ab Eferding 
nach Peuerbach hier kaum etwas zu planen wäre. 
Und dass es ab Linz zwei Gegenzüge gäbe, die in 
Dörnbach und Leonding mit dem Zug aus Peuer-
bach kreuzen könnten. 
Ein Eilzug wäre also möglich: Peuerbach ab 6:03 – 
Linz Hbf an 7:05 oder 7:06 Uhr. Das wäre die attrak-
tive Alternative zum Auto und für Pendler.  
Auch für einen attraktiven Zug am Abend von Linz 
nach Peuerbach ist ein Plan mit etwas Mühe und 
gutem Willen zu erstellen. Das RM braucht dafür 
rund 15 Minuten - zwar ohne Fachwissen, aber mit 
der Muße des LILO-Fans und samt Berücksichti-
gungen der Kreuzungen von Gegenzügen.
Nach 100 Jahren LILO sollte das zum Geburtstag 
zu planen und im Sinne der umweltverträglichsten 
Pendlerlösung zu schaff en sein...   Dennoch: Gratu-
lation der Umwelt- und 3-Städte-Bahn.
 Wolfgang Bankowsky                                Foto: LILO 



12 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

           Peuerbach - Bruck/Waasen - Steegen

 Eckdaten zur   
 Geschichte der 
 Gemeinde

Durch die Zu-
sammenlegung 

der einstigen Steu-
ergemeinden Bruck und Waasen 
entstand im Jahre 1873 Bruck-Waa-
sen. Die ersten Orte, die damals zur 
Pfarre Peuerbach gehörten, wurden 
bereits im 11. und 12. Jahrhundert 
in Urkunden erwähnt. 
Im Schaunberger Urbar scheinen 
ebenfalls schon 1371 eine Reihe 
der heute noch bestehenden Ort-
schaftsnamen auf, wobei Schloss 
Bruck ein Zentrum bildete. Zwi-
schen dem 14. und 16. Jahrhundert 
entstanden noch folgende Edel-
sitze: Schieferhub, Waasen, Steind-
lbach, Spachinger Wegbacher und 
Niederweiding.
1941 wurde eine Bürgermeiste-
rei für die Gemeinden Peuerbach, 
Bruck-Waasen und Steegen errich-
tet. Diese wurde jedoch bereits 
1946 wieder aufgelöst.
Heute teilen sich die Gemeinde 
Bruck-Waasen und die Stadtge-
meinde Peuerbach das gemein-
same Rathaus in Peuerbach.
Mitte des 18. Jahrhunderts unter-
richtete bereits Jakob Sedlmayr in 
einer niederen, fi nsteren Stube in 
Breitau die Schulkinder. 
Sedlmayr wurde im Jahre 1794 
zum ersten Volksschullehrer der 
Volksschule Bruck an der Aschach 
bestellt.
Im ehemaligen Freisitz Steindlbach 
wohnte der Naturwissenschaftler 
Univ. Prof. Sassi und in Höhenstein 
war das Domizil für den Porträtisten 
und Maler Josef von Diveky.

Das Wappen

Seit 1988 hat die Gemeinde Bruck-
Waasen ein eigenes Gemeinde-
wappen. Die Symbole des Gemein-
dewappens wurden den früheren 
Wappen der ehemaligen Adels-
geschlechter der Vatersheimer (3 
Ringe) und der Grafen Strattmann 
(Steinbock) entnommen.

Das Strattman-Wappen hatte die 
Gemeinde Bruck-Waasen auch auf 
ihren Notgeldscheinen im Jahre 
1920 geführt.

Die Beschreibung des Wappens lau-
tet folgendermaßen: „Geteilt, oben 
in Gold ein schwarzer, rot bezun-
gter, wachsender Steinbock, unten 
in Blau drei silberne, zwei zu eins 
gestellte Ringe.“

Als Gemeindefarbe (Fahne) wurde 
die Kombination „Blau-Weiß-Grün“ 
vom Gemeinderat festgelegt.

Zahlen und Daten

Die Gemeinde Bruck-Waasen um-
fasst eine Fläche von 28,4 Qua-
dratkilometern und hat rund 2.450 

E i nwo h n e r. 
Bürgermei-
ster von 
Bruck-Waa-
sen ist seit 
2006 Peter 
Sattlberger.
 Der nied-
rigste Punkt 

ist mit 365 m in der Nähe von Nie-
deraching, nämlich dort, wo die 
Faule und die Dürre Aschach zu-
sammenmünden. Der Feichtberg 
ist mit 503 m die höchste Erhebung 
der Gemeinde.

Auch an Bildungseinrichtungen 
fehlt es in Bruck-Waasen nicht. Die 
Gemeinde verfügt über einen Kin-
dergarten und einer Volksschule 
mit Turnsaal.
Die Volksschule wurde generalsa-

niert und verfügt über sämtliche 
Einrichtungen, welche heute für 
den zeitgemäßen Unterricht not-
wendig sind. Außerdem wird der 
Turnsaal von verschiedenen Verei-
nen benützt.

Auch der Kindergarten wurde ge-
neralsaniert und um eine weitere 
Gruppe erweitert. Zusätzlich wer-
den sowohl unter dreijährige Kin-
der als auch Volksschul- und Inte-
grationskinder betreut.

Eine aufstrebende Gemeinde stellt sich vor

Gemeinde Bruck-Waasen

de
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Vier Feuerwehren und eine Rot-
Kreuz-Dienststelle sorgen für die 
Sicherheit und Gesundheit der Ge-
meindebürger. Sie sind für Brand- 
und technische Einsätze sowie für 
Katastropheneinsätze mit moder-
nen Geräten bestens ausgestattet.

Der Bauhof der Gemeinde Bruck-
Waasen ist für die Straßen sowie für 
die Nebenanlagen verantwortlich. 
Die Betreuung des Wasserversor-
gungs- und Abwasserentsorgungs-
netzes wird durch den Wasserver-
band Peuerbach und Umgebung 
vorgenommen.

Die pfl egebedürftigen älteren Ein-
wohner werden von den Angestell-
ten des Bezirksalten- und Pfl ege-
heimes Peuerbach bestens betreut. 
Weiters werden „Essen auf Rädern“, 
mobile Altenhilfe und Hauskran-
kenpfl ege angeboten. Peuerbach 
ist außerdem noch Standort einer 
Polizeidienststelle, des Bezirksge-
richtes, einer Außenstelle des Ju-
gendamtes sowie der Oö. Gebiets-
krankenkasse.

Von der Agrargemeinde zum 
Wirtschaftsstandort

In der einstigen reinen Agrarge-
meinde mit kleineren Gewerbebe-
trieben hat sich in den letzten Jahr-
zehnten ein wirtschaftlicher Wandel 
vollzogen. Bruck-Waasen hat sich zu 
einem bedeutenden Wirtschafts-
standort entwickelt. Eine Ziegelin-
dustrie, große Tischlereibetriebe, 
ein Heizkesselwerk, Güterverkehr- 
und Speditionsfi rmen, Transpor-
terunternehmer, einige Sandgru-
ben- und Baggerunternehmen, 
Autohäuser und Kfz-Werkstätten, 

Flugbildaufnahmen, ein Werbege-
schenkgroßhandel, einige Gastge-
werbebetriebe und verschiedene 
kleingewerbliche Betriebe haben 
ihren Betriebsstandort in Bruck-
Waasen. Dadurch fi nden rund 800 
Menschen Arbeit in unmittelbarer 
Nähe.
Vorgesorgt wurde aber auch für 
Betriebsansiedlungen. Zahlreiche 
Flächen sind bereits im Flächenum-
widmungsplan ausgewiesen.

Sehenswürdigkeiten

Auf der Ledererwiese erinnern zwei 
Bauernkriegsdenkmäler an die blu-
tige Schlacht von 1626.

Im Jahr der Landesausstellung im 
Bezirk Grieskirchen wurde gemein-
sam mit der Stadtgemeinde Peuer-
bach der „Astroweg“ in der Leder-
wiese gestaltet. 
Dabei werden die Planeten unseres 
Sonnensystems jeweils in ihrem 
Größenverhältnis zur Erde abgebil-
det. Ein Planetarium zeigt die un-
terschiedlichen Geschwindigkeiten 
der einzelnen Planeten.
Auch die Natur hat einiges in Bruck-
Waasen zu bieten. Im Garten der 
ehemaligen Villa Sassi, welche sich 
heute im Privatbesitz befi ndet, 
steht ein über 100 Jahre alter Mam-
mutbaum.

Besonders sehenswert ist auch die 
Fatima-Marienkapelle in der Nähe 
der Ortschaft Oberndorf.

Freizeit

Für Sport- und Naturfreunde wird in 
Bruck-Waasen viel geboten.

Die ASKÖ-Sportanlage bietet viele 
sehr gut gepfl egte Anlagen, wie zB 
3 Tennisplätze, Asphaltbahnen, Be-
ach-, Volleyball-, Fußball- und Faust-
ballplatz. 

Ein modern gestaltetes Fitnessstu-
dio bietet den Sportbegeisterten 
auf einer Fläche von rund 1300 m² 
viele Trainingsmöglichkeiten.

Langlaufl oipen, Wanderwege, Aus-
rittmöglichkeiten mit Probe auf der 
Koppel, Tontaubenschießen und 
Mountainbikestrecken runden das 
Freizeitangebot ab.

Aktives Gemeindeleben

Viele der Freizeitangebote und das 
Vereinsleben überschneiden sich in 
Bruck-Waasen mit den Nachbarge-
meinden. 
Standesamtlich führt die Gemeinde 
Bruck-Waasen die Trauungen auch 
für die Gemeinde Steegen durch. 
Weiters ist das Gemeindegebiet auf 
die Pfarren Peuerbach, Pötting und 
Kallham aufgeteilt.
Die gesamte Region ist in kultureller 
Hinsicht als Einheit anzusehen, lässt 
sich jedoch nicht als eine Gemeinde 
darstellen.

Gemeindekooperation

Die drei Gemeinden Peuerbach, 
Bruck-Waasen und Steegen arbei-
ten in unzähligen Projekten eng 
miteinander zusammen. 
Es gibt zB ein gemeinsames Amts-
gebäude, ein Standesamtverband, 
der Wasser- und Abwasserverband, 
das Fest der 3 Gemeinden, Essen 
auf Rädern uvm.

Blick in die Zukunft

In Bruck-Waasen werden derzeit 
das örtliche Entwicklungskonzept 
und der Flächenwidmungsplan 
überarbeitet. Dabei wird an der 
Ansiedlung neuer Unternehmen 
gearbeitet und die die Weiterent-
wicklung bestehender Betriebe 
durch zusätzliche Gewerbefl ächen 
ermöglicht.
Auch in Sachen Wohnbau tut sich in 
Bruck-Waasen einiges. Mit der GWB 
wurden am Steindlbach bisher fünf 
Wohnobjekte mit insgesamt 39 
Wohnungen und in Fuchshub 18 
Reihenhäuser errichtet. Derzeit 
läuft die Planung für weitere Ob-
jekte.
Darüber hinaus plant man die Er-
richtung der Infrastruktur für die 
Erschließung neuer Siedlungs- und 
Betriebsgebiete sowie die vollstän-
dige Staubfreimachung von öff ent-
lichen Straßen in den kommenden 
Jahren.
Für Naturliebhaber ist die Errich-
tung eines Wanderweges auf den 
Feichtberg beabsichtigt und für die 
Kinder soll in Fuchshub ein weiterer 
Spielplatz errichtet werden. Auch 
eine Wander- und Radfahrkarte 
sowie drei Mountainbikestrecken 
wurden als Projekt der Region 
Hausruck Nord geschaff en.

Abschließend kann man sagen, 
dass Bruck-Waasen eine Gemeinde 
ist, in der man gerne daheim ist. In-
novative Firmen bieten interessante 
Arbeitsplätze. Schöne Wohnanla-
gen und eine gute Infrastruktur mit 
vielen Freizeit- und nahen Einkaufs-
möglichkeiten machen das Leben 
in Bruck-Waasen lebenswert.
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Zahlen und 
Fakten

Die Gemeinde 
Steegen hat 
eine Größe von 

13,2 km² und bie-
tet somit Platz für 

momentan rund 1.100 Einwohner in 
insgesamt 24 Ortschaften.

Ortschef der
der Gemein-
de Steegen 
ist Bürger-
meister Her-
bert Lehner.

Geschichte der Gemeinde

In den Jahren 1792 bis 1815, also in 
der Zeit der napoleonischen Kriege, 
war Steegen mehrfach besetzt. 
Deswegen war Steegen bis 1918 ein 
Teil des Fürstentums „Österreich ob 
der Enns“. 

1918 kam es jedoch zur Änderung 
und Steegen wurde ein Teil des 
Bundeslandes Oberösterreich.

Der Adelssitz Steegerhof, welcher 
1371 das erste Mal urkundlich er-
wähnt wurde, war von 1826 bis 
1930 im Besitz der Familie Eisterer.
Durch Umbauarbeiten wurde da-
raus das Piusheim, wo Menschen 
mit Behinderungen leben.
Zielsetzung der Caritas-Einrichtung 
St. Pius ist die Föderung eines mög-
lichst selbstbestimmten Lebens von 
Menschen mit Beeinträchtigungen 
sowie Integration in die Gesell-
schaft.

Das Wappen

Der schräg in den Wappenschild 
gestellte „Steg“ soll den Ortsnamen, 
bildlich gesagt, zum Ausdruck brin-
gen.
Abgeleitet wird es vom mhd. „stec“ 
= Steg (schmale Brücke).

Daraus ergibt sich die Lage der 
hochmittelalterlichen Siedlung an 
einem Gewässer, das dem heutigen 
Steegenbach entspricht. 

Die drei Hufeisen sind dem Fami-
lienwappen der Eisterer entnom-
men.

Außerdem dokumentiert sich Stee-
gen mit den Beschlageisen für 
Pferde als Landgemeinde im Haus-
ruckviertler Hügelland.

Entworfen wurde das Wappen der 
Gemeinde Steegen von Hermine 
Stelzer aus Peuerbach.

Ländliches Flair in Zetrumsnähe

Gemeinde Steegen

GRATIS
Picknickdecke &

OÖ Schmankerl

Wir füllen Ihren Picknickkorb kostenlos mit 

OÖ Schmankerl und einer Picknickdecke. 

Picknickkorb, Teller & Besteck bitte mitbringen.

Verbringen Sie einen Tag mit Ihrer Familie auf den schönsten Plätzen 

Oberösterreichs. Beim OÖ Familienpicknick ist für jeden etwas dabei. „Der 

Kaiser schickt Soldaten aus“, „Seilziehen“ , „Versteinern“ und viele weitere 

Spiele-Klassiker bieten eine tolle Abwechslung vor und nach dem Essen.“ 

Nur bei Schönwetter!

Sonntag, 22. Juli ab 11 Uhr

OÖ Familienpicknick

in Steegen

www.familienkarte.at
LH-Stv. Franz Hiesl

„Startreff  unterwegs“ 
in Vöcklabruck / 5. Juli 
Busfahrt mit

Unser Tipp:
Busfahrt zum STARTREFF
am 5. Juli 2012 nach Vöcklabruck

Abfahrt Peuerbach (Rathaus 17 Uhr),
St. Georgen (Stritzing 17.15 Uhr),
Grieskirchen (BP-Tankstelle 17.25 Uhr)
Eintitt + Busfahrt € 23,--
Anmeldung unter
Tel. 0664 / 26 34 910
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Drei Gemein-
den sind sich 

einig – Energie 
ist wichtig

2009 entschlossen sich die Ge-
meinden Bruck-Waasen, Peuer-
bach und Steegen zur Teilnahme 
an dem Energiespargemeinden-
Programm des OÖ Energiespar-
verbandes des Landes OÖ.

Die Gemeinden wollen durch 
Energieeffi  zienz und moderne 
Energietechnologie versuchen, 
Energiekosten zu sparen und ei-
nen Beitrag zum Umwelt- und 
Klimaschutz zu leisten. Weiters 
wurden Ziele für die Energiezu-
kunft gesetzt sowie Projekte und 
Strategien zur Steigerung der En-
ergieeffi  zienz und der Nutzung 
von erneuerbaren Energieträgern 
umgesetzt.

Deswegen fand am 3. Mai 2012 
der „Tag der Sonne“ in der Firma 

Guntamatic Heiztechnik GmbH 
statt. An diesem Abend konnte 
man an einer Betriebsbesich-
tigung des Produktionswerkes 
teilnehmen. Auch Vorträge über 
mögliche Förderungs- und Finan-

zierungsmöglichkeiten und „mo-
derne Heizungssanierung“ wur-
den abgehalten.
Höhepunkt dieser Veranstaltung 
war der Vortrag „Energie wo geht 
die Reise hin?“ des Energieexper-
ten Helmut Gegehuber.

Gemeinderat 
Steegen

gratulierte
Landesrat

Ing. Reinhold 
Entholzer

zum neuen Amt

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Steegen gratulierte bei der Ge-
meinderatssitzung am 30. Mai 2012 
dem neu gewählten Landesrat Ing. 
Reinhold Entholzer und wünsch-
te ihm viel Kraft und Ausdauer für 
seine neue Aufgabe als Landesrat 
für Öff entlichen Verkehr, Verkehrs-
sicherheit, Tierschutz und Verwal-
tungspolizei. 

Am 10. Mai 2012 wurde Ing. Rein-
hold Entholzer in der Sitzung des 
Oö. Landtags einstimmig von den 
Abgeordneten der SPÖ-Fraktion 
zum neuen Landesrat gewählt. Er 
folgt damit Landesrat Dr. Hermann 
Kepplinger nach.

Seit 4.11.1991 arbeitet Ing. Enthol-
zer als SPÖ Gemeinderat für die 

Steegener Bevölkerung. Er war von 
1994 bis 1997 und von 2007 bis 
30.4.2012 Mitglied des Gemeinde-
vorstandes und bis 30.4.2012 Frak-
tionsvorsitzender der SPÖ. 
„Besonders freut es uns, dass er 
weiterhin als Gemeinderat für die 
Steegener tätig bleibt“, so Bürger-
meister Herbert Lehner in seiner 
Presseaussendung.

Foto Gemeinde Steegen v.l.n.r.:
Landesrat Ing. Reinhold Entholzer
Bürgermeister Herbert Lehner, Ge-
meinde Steegen
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Bezirk EferdingAktuelles
Energiekooperation mit Triften in Bayern

Hausruck Nord kooperiert 
Als Anbahnungstreff en kann der 
Besuch der Gemeinde Triftern in 
Bayern durch Vertreter der Ge-
meinden Neukirchen am Walde 
und Eschenau mit den Bürger-
meistern Dr. Kurt Kaiserseder 
und Josef Anzengruber bezeich-
net werden. Tiftern und HRN 
haben eine Gemeinsamkeit –das 
Thema „Erneuerbare Energie“. 
Die Gemeinde Triftern, in der 
Nähe von Pfarrkirchen (Land-
kreis Rothalmünster) gelegen, 
ist im Bereich der Photovoltaik 
Vorreiter  und Hausruck Nord 
auf dem Gebiet der Biomasse-
heizungen. Es ist beabsichtigt im 
Rahmen des Förderprogrammes 
„Ziel 3 – Europäische Territoriale 
Zusammenarbeit“ ein Projekt 
über den Kleinprojektefond zu 
initiieren. 

„So liegt es fast schon auf der Hand, 
dass ein gegenseitiger Erfahrungs-
austausch für beide Regionen zum 
Vorteil gereichen kann und damit 
den zentralen Projektinhalt des 
bayrisch/oberösterreichischen Ko-
operationsprojektes darstellt“ skiz-
ziert HRN-Leadergeschäftsführer 
Ing. Franz Augustin kurz das ge-
plante Projekt. 
Die ersten Kontakte gehen auf 
eine längere Beziehung zurück. 
Bereits mehrere landwirtschaft-
liche Fachschüler waren auf dem 
landwirtschaftlichen Betrieb von 
Josef Ammer als Praktikanten und 
auf dessen Anregung hin soll es zu 
dieser Vertiefung der Beziehungen 
und des Erfahrungsaustausch kom-
men. „ Wir wollen voneinander und 
miteinander lernen und uns an-
spornen unsere Natur(unseren Le-
bensraum) zu schützen“ sieht  Josef 
Ammer das gegenseitige Motiv. 
Der 1. Bürgermeister Walter Czech 
hatte ein umfangreiches Programm 
für seine Gäste vorbereitet. So 
wurden aktuelle Projekte wie die 
Behindertengerechte Wohnanla-
ge Triftern durch Dr. Buckert, die 
Gemeindezeitung  „Rundherum“ 
durch Dr. Wullinger und die Wege 
zum Bauland durch Herrn Schmied 
vorgestellt. 
Die Höhepunkte des Programmes 
bildeten jedoch der Photovoltaik-

park Bruck mit einer Leistung von 
3,5 MWpeak der Firma HAWI, wel-
che auf einer Fläche von 135.000 m² 
errichtet wurde. Die Anlage ist 2010 
in Betrieb genommen worden und 
mit einem gesicherten Einspeise-
tarif von 0,319 €/kWh auf 20 Jahre 
kalkuliert. 
Einen Einblick in eine andere Welt 
vermittelte der Triftener Künstler 
und Bildhauer Bernd Stöcker, der 
seine Arbeitstechniken und die phi-
losophischen Ansätze seiner Arbei-
ten von der Idee bis zum fertigen 
Kunstwerk aus Stein und Bronze 
vorstellte, wobei der Faktor Zeit sich 
oft über Jahre erstrecken kann. 
„In dieser grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit liegt sehr viel 
Potential, sowohl im Bereich der 
erneuerbaren Energie aber auch 
in anderen gemeinsamen gesell-
schaftlichen und kulturellen Akti-
vitäten“ zieht der 1. Bürgermeister 
von Triftern, Walter Czech, positive 
Bilanz aus diesem Treff en.  
„Das positive Klima im Rahmen des 
Treff ens hat beinahe Symbolkraft 
für unser gemeinsames Ziel, aktiven 
Klimaschutz durch verstärkten Ein-
satz erneuerbarer Energieträger 
zu betreiben“ ist Bgm. Dr. Kurt Kai-
serseder von den positiven Eff ekten 
dieser Zusammenarbeit für beide 
Regionen überzeugt. Als nächster 
Schritt steht die gemeinsame Aus-
arbeitung der Projektdetails an.

 

(v.l.n.R.): Josef Ammer, Bgm. Josef 
Anzengruber, 1. Bgm. Walter Czech, 
Bgm. Dr. Kurt Kaiserseder, Vzbgm. 
Franz Doppler

Die Freifl ächen PV-Anlage in Bruck/
Triftern 13,5 ha

Pötting hat am 7. und 8. Juli 2012 etwas zu bieten

Kirtag und Oldtimertreff en 
Bereits zum 15. Mal fi ndet heuer 
am Sonntag, den 8. Juli in Pöt-
ting der Kirtag (7. Juli Vorkirtag) 
statt. Auch dieses Jahr haben 
sich Bürgermeister Peter Ober-
lehner und sein Team wieder be-
müht, ein interessantes Angebot 
zusammenzustellen. 

Das Highlight wird auch heuer 
wieder das große Oldtimertreff en 
sein, das die Sektion Oldtimer des 
Schiclubs unter der bewährten Lei-
tung von Burghardt Rathmair orga-
nisiert. So wie in den letzten Jahren 
200 bis 300 Oldtimer aus allen Be-
reichen des Fahrzeugbaus erwartet 
und können von den Besuchern vor 
und nach einer Rundfahrt bestaunt 
werden. Beginn der Defi lierungs-
fahrt ist um ca. 10.30 Uhr.

Neben ausreichender Versorgung 
mit Speisen und Getränken sowohl 
im Kirtagsgelände als auch im Gast-
haus Bahnwirt, wird es auch Spiel-

zeug, Bekleidung, Kunsthandwerk 
und vieles andere mehr auf diesem 
Fest geben. Besonders empfehlens-
wert sind die berühmten Bauern-
krapfen der Pöttinger Goldhauben. 
Eine Hüpfburg sowie ein Kinderzug 
sorgen auch für Unterhaltung der 
Jüngsten. Beginn des Kirtages, bei 
dem sich auch die heimische Wirt-
schaft, die Direktvermarkter und 
die örtlichen Vereine einbringen, ist 
nach dem Hochamt um ca. 10 Uhr.

ANZEIGE
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In Andorf sind die Heidelbeeren reif
Jetzt geht’s endlich los und zwar 
für alle, die Heidelbeeren lieben. 
Die gesunden Wunderkugeln 
sind bei „Beeren Stegner“ in 
Eberleinsedt 1, 4770 Andorf 
(Richtung Raab bzw. Enzenkir-
chen) zum Pfl ücken parat. Da 
muss man einfach zugreifen und 
dazu haben wir hier gleich auch 
ein Patentrezept von Marianne 
Stegner.

Die entzündungshemmenden 
Wunderbeeren

Heidelbeeren enthalten hohe Men-
gen an Gerbstoff en und natürlich 
auch an Vitamin C. Die getrock-
neten Heidelbeeren können bei 
akuten oder unspezifi schen, also 

nicht abgeklärten Durchfallerkran-
kungen, außerdem auch zur ört-
lichen (lokalen) Behandlung von 
leichten Entzündungen der Mund- 
und Rachschleimhaut verwendet 
werden.
Wenn nun Kinder der Meinung 
sind, dass Medizin nicht schmeckt, 
dann liegen sie bei den Heidelbee-
ren falsch. Vor allem als Marmelade 
und in Mehlspeisen, sowie auch im 
Früchte-Eisbecher sind Heidelbee-
ren echte Schmankerl. 

In den Monaten Juli und August 
ist Haupternte

Tausende Sträucher voller Früchte 
warten derzeit in der Heidelbeer-
plantage bei Marianne und Franz 

Stegner auf fl eißige Pfl ücker. Wem 
die Zeit zu knapp wird, der kann 
auch frisch gepfl ückte Heidelbee-
ren vor Ort kaufen.

Heidel-Topfenspeise
(4 Portionen)

Zutaten:
200 g Kulturheidelbeeren

250 g Magertopfen
50 g Zucker

1 Pkg. Vanillezucker
1 EL Zitronensaft

1/8 l Sahne
Eierlikör

Zubereitung:
Heidelbeeren waschen und ab-
tropfen lassen. Topfen, Zucker, Va-
nillezucker glatt rühren. Die Sahne 

steif schlagen und unterheben 
(etwas zum Verzieren zurücklas-
sen). Die Speise in vier Portions-
schalen oder Gläser füllen und die 
Heidelbeeren darüber verteilen. 
Mit Sahnetupfen und Eierlikör 
garnieren.

Kontakt:
Marianne und Franz Stegner
Tel. 07766 / 3055                       ANZEIGE
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2000 kW durch Photovoltaikanlage

Gaspoltshofen zeigt wie es geht

Gallspacher Tischler optimiert internen Workfl ow

„Nesting“ neu von Tischler Stadlmair

Grüne Gallspach organisierten Rad-Check

Sicherheit geht am Radl vor...

Die erste Photovoltaikanla-
ge OÖ´s ist seit 18. Okt. die-
ses Schuljahres an der HS 
Gaspoltshofen in Betrieb. 
Am Pfi ngstwochenende 
wurde die Erzeugungsmar-
ke von 2000 kW überschrit-
ten. Der selbsterzeugte 
Strom fl ießt direkt ins 
schulhauseigene Netz. Ne-
ben der Energieeinsparung 
wird in einem ständig begleitenden 
Projekt diese positive Entwicklung 
analysiert und aufgearbeitet.

Das Foto zeigt Schülerinnen bei der 
Anzeigetafel der sehr effi  zient funkti-
onierenden Photovoltaik-Anlage.

Grüne Bad Schallerbach veranstalten Konzert am 3. Juli 

Klaus Dickbauers Groove-Werkstatt
Bad Schallerbach - Atrium

Dienstag, 3. Juli 2012 – 19:30 Uhr
Entritt: freiwillige Spende

Ein Workout mit den StudentIinnen 
der Universität für Musik & 

Darst. Kunst Wien

VA: Die Grünen Bad Schallerbach
GROOVEWERKSTATT

KLAUS DICKBAUER`S

& Woody Black 4

Bei der Mitinhaberversamm-
lung der Raiff eisenbank Region 
Grieskirchen präsentierte Innen-
ausstatter Franz Stadlmair sein 
neues Firmenprojekt „Nesting“. 
Das Gallspacher Traditions-
unternehmen - tätig zwischen 
Wien und Salzburg - investiert 
in eine hochmoderne Produkti-
onsanlage, welche den internen 
Workfl ow optimiert. Die Raiff -
eisenbank stellte das Projekt 
stellvertretend für alle 
innovativen KMU´s der 
Region vor und gratu-
lierte zur zukunftswei-
senden Entwicklung.
Das Gallspacher Tra-
d i t i o n s u n t e r n e h m e n 
besteht bereits in drit-
ter Generation, konnte 
alle Veränderungen der 
Tischlerbranche erfolg-
reich meistern und ist mit 
seinen Produkten zwi-

schen Wien und Salzburg präsent.
Das neue Firmenprojekt „Nesting“ 
besteht im Kern aus einer hochmo-
dernen Fertigungsanlage, welche 
die Arbeitsschritte in allen noch so 
kleinen Details direkt aus der EDV-
Planung übernimmt und durch-
führt.Das Projekt mündet in eine 
umfassende Reorganisation der 
Firmenräumlichkeiten, von außen 
bald sichtbar durch einen Zubau im 
Sommer.

Die GallspacherInnen nahmen das Angebot der Grünen auf einen kosten-
losen Check der Drahtesel gerne an. Das Fachteam von pro mente Vöckla-
bruck überprüfte, wartete, reparierte und schmierte 50 Fahrräder. Nach 
einer Stärkung hieß es dann gute Fahrt!

Sicherheit im Straßenverkehr ist wichtig – besonders für die Radfahrer unter 
uns. Ehe es auf die Straße geht, sollte jeder seinen Drahtesel in Schwung ha-
ben. Und: Helm nicht vergessen...
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Bei den schweren Regenfällen und Unwettern Ende Mai und Mitte Juni, war 
die Feuerwehr Grieskirchen gleich mehrere Tage in Folge im Dauereinsatz. 
Straßenüberfl utungen, Freimachen von Verkehrswegen nach Vermurun-
gen und das Reinigen von öff entlichen Straßen forderten die Feuerwehr-
männer.
„Damit ist die Sicherheit und das schöne Ortsbild wieder hergestellt!“ so 
Feuerwehrkommandant ABI Erwin Hangl.   Der neue Straßenwaschbalken 
am Tanklöschfahrzeug bewährte sich hervorragend bei den Reinigungsar-
beiten nach den schweren Unwettern.

Feuerwehr Grieskirchen nach 
Unwettern im Dauereinsatz

Leben Sie Ihren Wohnraum in
Wallern an der Trattnach

Das neue Wohnprojekt der ISG in Wallern schenkt Ihrem Leben einen 
hochwertigen Lebensraum in ruhiger, sonniger Lage. Genießen Sie den-
noch die Nähe zur guten Infrastruktur des Marktes.
Es entstehen in einem zweigeschossigen Gebäude acht moderne Eigen-
tumswohnungen mit Wohnfl ächen von 103 und 112 m². Großzügige süd-
orientierte Außenbereiche (Loggien, Terrassen, Eigengärten) unterstrei-
chen die Attraktivität der schlüsselfertigen Wohnungen. Jeder Wohnung 
sind ein überdachter Stellplatz (Carport) und ein weiterer freier Parkplatz 
zugeordnet. Die Niedrigstenergiebauweise in Verbindung mit einer kon-
trollierten Wohnraumlüftung, Fußbodenheizung sowie eine Solaranlage 
unterstreichen die Qualität dieser hochwertigen Wohnanlage.

Baufertigstellung: Frühjahr 2013
Nur noch 1 Wohnung mit 112 m² frei! 
Infos: ISG – 4910 Ried i. I., 07752 858 28-0.

Die Maturantinnen und Maturanten 
der HTL Grieskirchen präsentierten 
am Freitag, den 25. Mai 2012 ihre 
Diplomarbeiten, die sie im Rahmen 
ihrer Matura zum Großteil in Zusam-
menarbeit mit Firmen erstellt haben.
Als Ehrengäste besuchten von der 
Stadtgemeinde Grieskirchen  Frau 
Bürgermeisterin Maria Pachner und 
von der Wirtschaftskammer Gries-
kirchen Herr Bezirksstellenobmann 
Laurenz Pöttinger und Herr Bezirks-
stellenleiter Hans Moser die Diplom-
arbeitspräsentation.
Neben Vertretern verschiedener Fir-
men, vor allem der Auftraggeber 
der Diplomarbeiten, waren auch die 
Eltern der MaturantInnen zu Gast. 
Die SchülerInnen der vierten Klassen 
konnten sich bereits ein Bild davon 
machen, womit sie sich im nächsten 
Schuljahr beschäftigen werden.
Mathias Aichinger und Tobias Geibin-
ger präsentierten das Projekt „Smart-
Bow“, das sie im Auftrag der Firma 
MKW electronics durchführten. Die-
ses Projekt ergänzt das System Smart-
Bow zur Verwaltung der Tiere im Stall 
um einen mobilen Android-Client. 
Zusätzlich zu den Daten der Tiere 
können Auff älligkeiten und Medika-
tionen dokumentiert werden. Diese 
Diplomarbeit hat im Rahmen des „Le-
onding Project Award“ den Preis „Best 
of Economy“ gewonnen.
Philipp Hell entwickelte im Rahmen 
seiner Diplomarbeit ein Content Ma-
nagement System für Fahrschulen. 
Dieses in der Programmiersprache 
PHP entwickelte modulare und er-
weiterbare System soll zukünfi g an 
mehrere Fahrschulen verkauft wer-
den.
Roman Benetseder präsentierte sein 
für Siemens VAI entwickeltes Projekt 
„SCDFriend“. Mit diesem Programm 
ist es möglich, Mitarbeiterdaten aus 
der zentralen Benutzerdatenbank 
von Siemens zu exportieren. Diese 
Exports waren bisher nur für Fach-
leute aus der EDV-Abteilung mög-
lich. Das neue Programm, das nun 
in je einer Variante für Windows, für 
die Konsole und für Webbrowser zur 
Verfügung steht, erleichtert und be-
schleunigt den Zugriff  auf die Mitar-
beiterdaten enorm.

Elisabeth Berger, Julia Kroiß, Andreas 
Arthofer und Samuel Hölzl entwi-
ckelten ein Bibliotheksverwaltungs-
programm für Schulen, auf das man 
über das Internet zugreifen kann. 
Dieses Programm erleichtert die Ver-
waltung der Bücher und Medien und 
die Verwaltung der Entlehnungen 
und Buchwünsche und das Mahnwe-
sen. Auftraggeber ist die HTL Grieskir-
chen.
Christian Orgler und Manuel Auer 
präsentierten ihre Diplomarbeit 
„supplierplan.er“. Hier geht es um 
die automatische Erstellung eines 
Supplierplanes einer beliebig großen 
Schule samt Optimierung und mit 
einer Schnittstelle zum Schulverwal-
tungssystem UNTIS. Auftraggeber ist 
die HTL Grieskirchen.
David Maier und Philipp Stelzer 
entwickelten eduBOT. Hierbei han-
delt es sich um einen Roboter für 
Lehrzwecke und eine API zu dessen 
Steuerung. Zusätzlich wurde eine An-
wendung zu Präsentations- und Lehr-
zwecken erstellt. Auftraggeber ist die 
HTL Grieskirchen.
Ulrich Aschl und Patrick Baumgartner 
entwickelten das Projekt „HIS – Holter 
Inventur System“. Diese Software  für 
die Firma Holter soll die Inventurar-
beiten im Lager stark vereinfachen. 
Um dieses Ziel im  Lager zu erreichen, 
kann die Software auf Tablet-PCs aus-
geführt werden.
Stephanie Ratzenböck und Johan-
na Donabauer präsentierten die Di-
plomarbeit „AdminTool“:Das ist eine 
Firmenverwaltung (Waren, Mitar-
beiter, Lieferanten, Kunden, Aufträ-
ge) inklusive Arbeitszeitverwaltung, 
Mahnwesen und einem MWI-System 
zur Anruferkennung für die Installa-
teurfi rma Feix Walter.
Benjamin Lachtner präsentierte sei-
ne Diplomarbeit „Managementsoft-
ware“. Es handelt sich um eine Unter-
nehmensmanagementsoftware zur 
Auftragsabwicklung vom Angebot 
bis zum Lieferschein inklusive Zugriff  
auf auftragsbezogene Bilder für die 
Firma Europlan.
Diese Diplomarbeiten zeigen, wie 
vielseitig und praxisnahe sich die 
Maturantinnen und Maturanten mit 
EDV-Themen auseinandersetzen. 

Präsentation der Diplomarbeiten

Praxisnähe in der HTL Grieskirchen
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Spiel, Spaß und viel Interessantes 
entdecken im Ferien-Waldcamp

120 Jahre - ein Fest bei der
Freiwilligen Feuerwehr Natternbach

Eine Ferien-Woche lang den 
Vormittag im Wald verbringen, 
frische, würzige Waldluft atmen, 
spannendes Krabbelgetier 
beobachten, Geheimverstecke 
aus Reisig bauen,  neue Freunde 
fi nden – das Waldcamp in Gries-
kirchen für 4 bis 10jährige.

Die Kinder-Lobby und die Kinder-
Werkstatt haben sich im Rahmen 
des Ferienpasses ein tolles Angebot 
für die Grieskirchner Kinder über-
legt. Eine Woche lang gehen die 
Kleinen täglich unter ausgebildeter 
Führung in den Wald und verbrin-
gen dort unvergessliche Stunden.  
Einfach Kind sein dürfen, in der 
wohltuenden und anregenden Na-
tur.

Das erste Waldcamp im Vorjahr 
begeisterte sowohl die teilneh-
menden Kinder als auch die Eltern.  
Da wurden Blätterhütten gebaut, 
Lehmgesichter an die Bäume ge-
zaubert, aus Stöcken Werkzeuge 
gemacht, Insekten mit der Be-
cherlupe beobachtet, aus selbst 
gesammelten Kräutern köstliche 

Aufstriche fabriziert. Zum Spielen 
im sommerlichen Wald konnten 
die Kinder gar nicht genug bekom-
men. Besonders bemerkenswert: 
zwei der Kinder kamen sogar aus 
Eferding, um beim Abenteuer Wald 
mitzumachen.
Bei der Abschluss-Jause, zu der 
auch die Eltern eingeladen waren, 
mochten es einige der Knirpse gar 
nicht glauben, dass schon der letz-
te der fünf Wald-Tage vorbei war. 
„Wir wollen morgen wieder kom-
men!“, baten sie anstatt einer Verab-
schiedung. Umso schöner, dass die 
Kleinen heuer wieder fünf unver-
gessliche Tage im Wald verbringen 
können. 

Vom 30.7. – 3.8., 
jeweils 8.30 – 12.30
Leitung: Karin Stadler, Waldkin-
dergärtnerin mit langjähriger 
Praxis-Erfahrung
Ort: wird noch bekannt gegeben
Preis: 49.- €
Veranstalter: Kinder-Lobby und 
Kinderwerkstatt
Anmeldung: 0664/63 30 234 
oder 0676/3207377

Die Natternbacher Florianijünger 
feiern mit einem großen Zeltfest 
vom Freitag, 29. Juni bis Sonn-
tag. 1. Juli 2012 ihr 120-jähriges 
Gründungsfest. Höhepunkt des 
Festes ist die Eröff nung des neu-
en Feuerwehrhauses durch den 
Feuerwehrreferenten der O.ö. 
Landesregierung, Landesrat Max 
Hiegelsberger. 

Die Wehr wurde am 20. März 1892 
über Initiative des damaligen Pfar-
rers Karl Wagner gegründet. Das 
erste „Einsatzfahrzeug“ war eine mit 
einem Pferdegespann gezogene 
Handspritze. Bereits im Jahr 1909 
fand die erste Fahnenweihe durch 
den damaligen Landeshauptmann 
Johann Nepomuk Hauser, einem 
gebürtigen Natternbacher,  statt.  
Die erste Feuerwehrzeugstätte wur-
de im Jahr 1928 errichtet. 1930 er-
folgte der Ankauf einer Motorsprit-
ze.  Mit dem Umbau eines „Dogde“ 
aus amerikanischen Heeresbestän-
den wurde die Wehr im Jahr 1949 
motorisiert.  (Bild) 
Ein Löschfahrzeug der Marke Opel-

Blitz mit Vorbaupumpe wurde 1963 
in den Dienst gestellt. Im Jahr 1979 
bezog die Wehr eine neue Unter-
kunft im Kellergeschoss der neu 
errichteten Hauptschule. Mit dem 
Ankauf eines Tanklöschfahrzeuges 
im  Jahr 1982 und eines  Lösch- und 

Bergefahrzuges im Jahr 1992 wurde 
die Schlagkraft wesentlich erhöht. 
Nach 10-jährigen intensiven Be-
ratungs- und Planungsschritten 
konnte im Sommer 2009 mit dem 
Neubau begonnen werden, der nun 
eröff net wird.  Die Kosten des Baues 
betrugen 830.000 Euro. Neben Fi-
nanzierungsmittel des Landes und 
der Marktgemeinde brachte die 
Feuerwehr aus Arbeitsleistungen 
und Barmitteln einen beachtlichen 
Finanzierungsanteil in Höhe von 
100.000 Euro auf. Tatkräftige Un-
terstützung gab  die Bevölkerung 
durch Spenden im Rahmen einer 
Bausteinaktion. Mit dem neuen 
Feuerwehrhaus verfügt die Markt-
gemeinde Natternbach über eine 
zeitgemäße und moderne Einsatz-
zentrale für die Sicherheit der Bür-
ger.
Die Freiwillige Feuerwehr Nattern-
bach besteht im Jubiläumsjahr aus 
93 Mitglieder, davon 12 Jungfeuer-
wehrmänner.
 Das Festprogramm:
Freitag, 29.6.:      
20:00 Uhr Totengedenken beim 
Kriegerdenkmal, anschl. großer 
Festabend mit den 
Jungen Mölltalern
Samstag, 30.6.:   
20:30 Uhr Ramba-Zamba im Festzelt 
– tolle Party mit der 
Partyband S-A-C
Sonntag, 1.7.:     09:30 Uhr Festakt 
– Festgottesdienst  mit Segnung 
und Eröff nung, Defi lierung der 
Gastfeuerwehren, anschl. Gaudi-
Frühschoppen im Festzelt mit den 
„Chaoten“
Bild: Das neue Zeughaus 
in Natternbach
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Bürgermeister-Konferenz beschließt

Grieskirchner Bezirksverkehrskonzept
Vor wenigen Tagen war die 
Bürgermeisterkonferenz des Be-
zirkes Grieskirchen bei der Firma 
Bauernfeind in Waizenkirchen als 
Tagungsort zu Gast. Neben Be-
zirkshauptmann Mag. Christoph 
Schweitzer konnte der Vorsitzen-
de Bgm. Peter Oberlehner aus 
Pötting  mit Landesrat Reinhold 
Entholzer auch das an Funktions-
zeit jüngste Mitglied der oberö-
sterreichischen Landesregierung 
begrüßen. 
Grund für den Besuch des Neolandes-
rates war in erster Linie die Beratung 
über die Umsetzung des Bezirksver-
kehrskonzeptes für den öff entlichen 
Verkehr im Bezirk Grieskirchen. 
Nach eingehenden Beratungen 
wurde schließlich der einstimmige 
Beschluss gefasst, das Bezirksver-
kehrskonzept für den öff entlichen 
Verkehr, das bereits vor drei Jahren 
grundsätzlich beschlossen worden 
war und für das auch 34 Gemein-
deratsbeschlüsse aller Gemeinden 
des Bezirkes vorliegen, umzusetzen. 

Wesentlich erleichtert wurde diese 
Entscheidung auch dadurch, dass 
das Land Oberösterreich in der erst 
vor wenigen Monaten neu beschlos-
senen Finanzierung von Bezirksver-
kehrskonzepten nunmehr 85% aller 
Kosten übernimmt. Dadurch redu-
ziert sich der Anteil der Gemeinden 
um ca. 50% von 550.000 auf 280.000 
Euro. 

Vertaktung der Bus- und Bahnli-
nien  im Bezirk Grieskirchen 

„Das Angebot vieler Bus und Bahnli-
nien kann so massiv verbessert wer-
den und vor allem wird die Vertak-
tung der öff entlichen Verkehrsmittel 
bessere Verkehrsverbindungen 
ergeben. Das sollte langfristig auch 
zu einer Verringerung des Individu-
alverkehrs führen,“ betonten Bezirks-
hauptmann Mag. Christoph Schweit-
zer und Bürgermeistersprecher Peter 
Oberlehner unisono.  Beide freuen 
sich, dass schon ab 2013 die Umset-
zung dieses Konzeptes spürbar wer-
den wird.

Dazu stand auch die Vorstellung der 
neuen Bezirksschulinspektorin Doris 
Baumann auf dem Programm der 
Bürgermeisterkonferenz. Sie gab ihre 
Vorstellungen zu Schule und Bildung 
den Gemeindeverantwortlichen 
bekannt und bat um bestmögliche 
Zusammenarbeit, wie dies auch mit 
Vorgänger Ignaz Franz der Fall gewe-
sen war.
Ehe das Ehepaar Elisabeth und Erwin 
Bauernfeind dann Bürgermeister und 
Amtsleiter zu einem gemütlichen 
Beisammensein und einer kleinen 
Jause einlud, übergaben sie noch 
einen Scheck im Wert von € 5.000,-- 
an den Bezirksstellenleiter des Roten 
Kreuzes Mag. Günther Haslberger. 

Den Abschluss der Tagung bildete 
die Betriebsführung durch das Gelän-
de der Firma Bauernfeind. Hier konn-
ten sich die Gemeindeverantwort-
lichen vom großartigen Angebot 
des Waizenkirchner Rohrerzeugers 
überzeugen.
Unser Foto zeigt Landesrat Reinhold 
Entholzer bei der Entgegennahme ei-
ner kleinen Stärkung für seine schwie-
rige Aufgabe, überreicht von Bürger-
meistersprecher Bgm. Peter Oberlehner 
im Beisein von Bezirkshauptmann 
Christoph Schweitzer,  der neuen Be-
zirksschulinspektorin Doris Baumaun, 
Bgmin Dagmar Holter (Bgm-Spre-
cherstv.) und dem Ehepaar Elisabeth 
und Erwin Bauernfeind.

Das Bruck-Waasener Unternehmen bietet Finanzierungsmöglichkeiten auch in turbulenten Zeiten

Starent Vermietung, An- und Verkauf von Trucks, Trailern und Van‘s
STARENT beschäftigt sich mit der 
Vermietung und dem An- und Ver-
kauf von Trucks, Trailern und Vans.

Ungefähr 300 Fahrzuge aller Mar-
ken sind immer auf Lager - marke-
nunabhängig. Seit einem Jahr liegt 
ein Unternehmensschwerpunkt auf 
dem Verkauf und der Vermietung 
von Vans und Transportern. Hier 
wählen die Kunden aus Top-Marken 
wie Mercedes Benz, VW, Citroen, 
Peugeot, Fort, Iveco - und das mit 
allen möglichen Aufbauvarianten.
Außerdem sind die STARENT-Profi s 
immer auf der sicher nach Trans-
portern/Van‘s  aller Aufbauvarian-
ten vom Kastenwagen über Kip-

per bis zum Pritschenwagen. Wer 
Fahrzeuge verkauft, wendet sich 
an STARENT.Zur Spitzenabdeckung 
können Fahrzeuge auch gemietet 
werden. Durch die Zusammenar-
beit mit einem namhaften Leasing-

institut bietet STARENT ein Finan-
zierungsspektrum für 21 Länder.  
Bei diesem Kooperationskonzept 
wurden wirtschaftlich turbulente 
Zeiten mit nur durchschnittlichen 
Unternehmensbilanzen berück-

sichtigt. Dennoch können einfache 
und rasche Finanzierungszusagen 
getroff en werden. So kann STARENT 
nahezu bonitätsunabhängig Finan-
zierungsmöglichkeiten zur Verfü-
gung stellen.                 ANZEIGE
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Bezirk Eferding
Leseabend mit Prof. Dr. Roland Girtler

Gauner, Dirnen und Vagabunden
Ein Leseabend mit Prof. Dr. Roland Girtler,

musikalisch stilecht begleitet von der Bock und Leiermusik.

Termin:  29. Juni 2012 um 19 Uhr
Ort:  Schloss Aschach

Eintritt:  €  15,00
Vorverkauf: 

Sparkasse Aschach, Volksbank Aschach, Raika Hartkirchen.

Eine Veranstaltung des Vereines „Lebenswertes Aschach“
zum Festjahr „500 Jahre Marktwappen“ 

Baby-Fit-Kurs ab 14. Juli beim Roten Kreuz in Eferding

Ausbildung zum Babysitter

Historische Sanitätsgruppe Eferding 

Friedenslinde gesetzt

Der 16-stündige Babyfi t-Kurs rich-
tet sich an alle ab 14 Jahren, die 
gerne auf kleine Kinder und Babys 
aufpassen.  Der Kurs vermittelt al-
len, ob jugendlicher Babysitter oder 
erfahrene Omas und Opas, Wissen 
über die Entwicklung von Kindern, 
altersgerechte Spiele, die richtige 
Ernährung und vieles mehr. Das 
Babyfi t-Buch bietet lebensnahe Ge-
schichten und Fallbeispiele, prak-
tische Tipps und Hintergrundinfor-
mationen.
In Kombination mit dem 16-std. 
Erste-Hilfe-Kurs und dem Kinder-
notfallkurs  (6 Stunden) sind die 
TeilnehmerInnen auch bestens vor-
bereitet, falls etwas passiert.
Außerdem erwirbt man die Berech-
tigung, sich in die Online-Babysit-
terkartei einzutragen, die hilft, den 
Kontakt zwischen Eltern und Baby-

sittern herzustellen. 
Werden Kinder von „babyfi tten“ 
Babysittern (oder z.B. auch von „ba-
byfi tten“ Omas und Opas) betreut, 
so können die Eltern diese Kosten 
von der Steuer absetzen, denn sie 
haben die „pädagogische Qualifi -
zierung“ erworben.
  
Wo:  Rotes Kreuz Eferding, Vor dem 
Linzer Tor 10, 4070 Eferding
Wann: 2-mal Sa. 14.07. + 21.07.2012  
jeweils 08.00 – 17.00 Uhr (Dauer 16 
Stunden),
Kosten:  € 60,00
Anmeldung beim:
Roten Kreuz Eferding,
E-Mail: ef-offi  ce@o.roteskreuz.at
online im Internet unter
http://www.roteskreuz.at/eferding  
oder Tel. 07272/2400-0
Foto: RK - Babyfi t - mach mit

Prof. Friedolin Dallinger’s Ge-
schenk, die „Frido-Linde“ für die 
Europa-Friedenshymne wurde 
in einem Festakt im Hof des Be-
treubaren Wohnen im Eferdinger 
Schiferstift eingepfl anzt.
 
Anlässlich der Europa-Friedensfeier 
Ende März komponierte Prof. Frie-
dolin Dallinger eine Europa-Frie-
denshymne, die er der Historischen 
Sanitätsgruppe des Roten Kreuzes 
gewidmet hat. Prof. Dallinger be-
kam für die Europa-Friedens-Hym-
ne, die von der Stadtkapelle Efer-
ding am Stadtplatz uraufgeführt 
wurde, eine Linde geschenkt. Die 
sogenannte „Frido-Linde“ in Analo-
gie für Fridolin und Friedensfeier.
Die Linde wurde von der Histo-
rischen Sanitätsgruppe im Hof des 
Schiferstiftes beim Betreubaren 

Wohnen in einem kleinen Festakt 
gepfl anzt, zu dem die Bewohner 
und deren Angehörige, Prof. Dal-
linger, Bürgermeister Hans Stadel-
mayer und Vertretern der Traditi-
onsregimenter eingeladen waren. 
1325 als Spital errichtet, diente das 
Schiferstift immer wieder der Pfl ege 
und Betreuung von Menschen. Rot-
Kreuz-Schwestern war das Haus 
immer wieder ein Arbeitsplatz, ob 
zur Versorgung Armer oder Kranker 
oder die Pfl ege von Kriegsverwun-
deten. Mit der Errichtung des Be-
treubaren Wohnens und der Über-
nahme der Betreuung durch das 
Rote Kreuz schließt sich der Kreis 
wieder, so Dr. Tumpach anlässlich 
der Einpfl anzung der Friedens-Fri-
do-Linde. 

Großes Marktfest in Aschach/Donau
FREITAG
6. Juli                  Kellerfest
ab  18:00 Uhr  „Junger Wein in alten Kellern“
ab  21:00 Uhr   Ü-31 Party im Festzelt

SAMSTAG
7. Juli                 Marktfest
                     der Aschacher Vereine im Ortszentrum
ab 11:00 Uhr    Buntes Treiben für Jung und Alt 
      14:00 Uhr    Anlandung der „Ulmer Schachtel“
ab 20:00 Uhr    Dämmerschoppen der Marktmusikkapelle,
                         Fackelzug auf der Donau mit Musik und Feuerwerk;
                         Unterhaltungsmusik mit der Band „Aufwind“ 

SONNTAG
8. Juli                  Festakt
       9:15 Uhr  Festmesse mit Altbischof Aichern.                                        
                        Musikalische Gestaltung: Bläserensemble der 
  Marktmusik,     
                        Vokalensemble „Cantus toccare“, 
  Orgel: Rudolf Jungwirth.
ab 10:30 Uhr   Festakt 500 Jahre Wappenverleihung mit 
  LH. Dr. Josef Pühringer,
                        anschließend Frühschoppen mit der 
  Marktmusikkapelle Obernzell



Regional-Magazin 23www.regional-magazin.at

Bezirk Urfahr Umgebung
Fachschule Bergheim

Gesundheitspreis der OÖGKK

Comedy-Abend mit dem Kabarettduo „Die Männer“

Lach-Stress bei haider-wohnen

Mit einer Urkunde und 500 Euro 
Preisgeld wurden die Bemü-
hungen der Fachschule Berg-
heim zum Thema „Gesundheit 
und Bewegung“ belohnt. Das 
Projekt war von der OÖ Gebiets-
krankenkasse ausgeschrieben 
und zog sich über das gesamte 
Schuljahr.
Die Schwerpunkte lagen beim 
Training im hauseigenen Fit-

nessstudio, bei der Teilnahme 
an verschiedenen sportlichen 
Bewerben und bei einem Ernäh-
rungsprogramm. 
Eine gesunde und bewusste 
Lebensweise wird den Schüle-
rinnen in verschiedenen Gegen-
ständen nahe gebracht und sie 
sollen damit lernen, die Eigen-
verantwortung für ihre Gesund-
heit wahrzunehmen. 

Da ging wieder einmal die Post 
ab bei haider-wohnen in Feldkir-
chen an der Donau. Mit ihrem
Kabarett-Programm „Couchpo-
tatos“, präsentierten Wolf Gru-
ber und Max Mayerhofer, besser 
bekannt unter dem Namen „Die 
Männer“, ein Programm, das voll 
auf die Lachmuskeln aller Besu-
cher abzielte. 
Zweihundert geladene Gäste, 
mehr passten bei aller Mühe 
nicht in den haider-Schauraum, 
obwohl die Anmeldungsliste 
weit darüber hinaus gegangen 
war, kamen voll auf ihre Kosten. 
Und worum ging es bei dem 
wirklich heiteren Abend?
Na klar - um die Frage, was sich 
in Österreichs Wohnzimmern 
täglich so abspielt. Um den per-
manenten Geschlechterkampf, 

Frau gegen Mann und um die 
Erkenntnis, dass diesen ja nur die 
Frauen gewinnen können. Zu-
mindest kabaretistisch gesehen
oder um die nicht enden wol-
lende Geschichte - Männer und 
Actionfi lme. Es wurde so ziem-
lich alles auf’s Korn genommen. 
Im neu gestalteten haider-
Schauraum wurden gleichzei-
tig die neuesten Wohntrends 
vorgestellt und bei so manchen 
Gesprächen kam auch das Fach-
liche nicht zu kurz. Das haider-
wohnteam war wie immer mo-
tiviert angetreten und es hatte 
zu tun, all die Gäste mit all den 
gewünschten Informationen
zu versorgen. Ein toller Abend, 
der sich auch noch am kommen-
den Tag bemerkbar machte:
„Lachmuskel“-Kater...       ANZEIGE
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Musik-Sommer
Bad 
Schallerbach

(joanne Der Musiksommer bietet 
demnächst ein breitgefächertes 
Programm quer durch den musi-
kalischen Gemüsegarten – vom 
klassischen Kirchenkonzert über 
tirolerisch-heimische aber auch 
osteuropäisch-jüdische sowie itali-
enische Volksmusik bis hin zu mor-
gen- und abendländischem Klang-
mix. Daneben sorgt Kabarett aus 
Österreich und südamerikanische 
Musik-Comedy vom Feinsten für 
ein erfolgreiches Lachmuskeltrai-
ning.

Das Tiroler Musiker-Trio rund um 
den berühmten Harmonikaspieler 
Herbert Pixner sorgt am 30. Juni 
um 19.30 Uhr mit seinem neuen 
Programm „Handmade in Tirol“ wie 
immer für eine musikalische Grat-
wanderung zwischen traditioneller 
Volks- und moderner Weltmusik. 
(Atrium Europasaal Bad Schaller-
bach, Eintritt: € 16)

Das junge Linzer Spitzenvokal-
quartett „Lalá“ macht sich am 
6. Juli ab 19.30 Uhr mit ihrem A-
Capella-Repertoire von Klassik, Kir-
chenmusik über Volkslieder bis hin 
zu modernem Pop wieder „spürbar 

hörbar“. (Atrium Europasaal Bad 
Schallerbach, Eintritt: € 12)

Am 14. Juli um 19.30 Uhr blickt 
Alfred Dorfer in seinem neuen Ka-
barettprogramm autobiografi sch 
und selbstironisch zurück auf sein 
satirisches Werk „bis jetzt“. Musiker 
Peter Herrmann, Günther Paal und 
Lothar Scherpe sowie der singende 
Techniker Robert Peres sind wie im-
mer mit dabei. (Atrium Europasaal 
Bad Schallerbach, Eintritt: € 24)

Tango & Comedy aus Uruguay 
hat einen Namen: „Garufa!“ - vier 
südamerikanische Musiker, die am 
20. Juli ab 19.30 Uhr für eine humo-
ristisch-theatrale Überraschungs-
show sorgen, in der instrumentaler 
Wechsel, Rollenspiele und A-Capel-

la-Gesang rund um lateinamerika-
nische Rhythmen regieren. (Atrium 
Europasaal Bad Schallerbach, Ein-
tritt: € 14)

Die Österreichischen Salonisten 
präsentieren beim Ö1-Klassiktreff -
punkt am 21. Juli um 10 Uhr ihre 
neue Filmmusik-CD (von Gerrit 
Wunder neu arrangierte Filmmusik 
zu Filmen von u. a. Charlie Chaplin 
und Fellini), die im Juli erscheint. 
(Atrium Europasaal Bad Schaller-
bach, Eintritt: € 12)

Am 27. Juli ab 19.30 Uhr ver-
bindet Giora Feidman - 
Klarinetten“sänger“ und be-
rühmter Klezmer-Musiker in 
der vierten Generation – in seiner 
Trio-Formation jüdische Volksmu-
siktraditionen mit Tango, Jazz, Klas-
sik und orientalischen Elementen. 
Mit der Einheit seiner Klänge ist er 
zum Brückenbauer zwischen dem 
Juden- und Christentum und zum 
internationalen Botschafter einer 
versöhnten und friedvollen Welt-
gemeinschaft geworden. Viva Klez-
mer! (Atrium Europasaal Bad Schall-
erbach, Eintritt: € 26)

Das musikalische Zusammenspiel 
von dem weltweit bekannten   
Piccolotrompetensolisten Otto 

Sauter und dem gefragten Kon-
zertorganisten Christian Schmitt 
überzeugt die Kirchenkonzerthö-
rerschaft am 4. August in der evan-
gelischen Kirche Wallern (Eintritt: € 
17).

In Kooperation mit dem Festival 
„Sounding Jerusalem“ versucht 
das musikalische Trio „Melan-
ge Oriental“ am 11. August um 
19.30 Uhr, zwei Jahrtausende lang 
gelebte Kultur der ewigen Stadt 
Jerusalem in ein klingendes orien-
talisch-okzidentales Gesamtkunst-
werk musikalisch zu übersetzen. 
(Evangelische Kirche Wallern, Ein-
tritt: € 17)

Das italienische  Posaunenquartett 
„Trombonisti Italiani“ tritt mit viel 
„Cuore“ am 17. August um 19.30 
Uhr ihre musikalisch-temperament-
volle Reise vom Barock über Klassik, 
von zeitgenössischer Musik bis hin 
zum Rag Time und den bekann-
testen, modernen italienischen 
Liedern an. Achtung: Italienisches 
dolce-vita-Gefühl ist durchaus an-
steckend!  (Evangelische Kirche 
Wallern, Eintritt: € 13)                

Karten sind beim Tourismusver-
band Vitalwelt (Tel.: 07249/420710) 
oder unter info@vitalwelt.at erhält-
lich. Infos: www.musiksommerbad-
schallerbach.at

Mit einem Klick können Sie unter 
www.regional-magazin.at 1x2 
Freikarten je Veranstaltung (für 
folgende Veranstaltungen aus-
genommen: Alfred Dorfer / Gioro 
Feidmann Trio) gewinnen!

Rock 
im 
Park

(jour) „Fufzehn Gigabyte“ heizt am 16. Juni mit ihrem Grunge- bis 
Hardrocksound als Vorband dem „Rock-im-Park“-Publikum ordent-
lich ein, bevor einer der besten Bluesrockbands des deutschspra-
chigen Raums ab 21 Uhr das Bühnenkommando übernimmt. Denn 
dann rocken die sieben Musiker der SENSATIONAL BLUES REVIVAL 
BAND den Kurpark Pavillon in Gallspach. 
Karten (12€) sind beim Tourismusverband Vitalwelt (Tel.: 
07249/420710) oder unter info@vitalwelt.at erhältlich. 
Mit einem Klick können Sie unter www.regional-magazin.at 2x2 
Freikarten gewinnen!
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Beim bekannten und traditio-
nellem „Sommernachtsfest in Kre-
na“ am Donnerstag, 19. Juli präsen-
tiert die Top-Cover-Band 

„Highlights“ aus 
NÖ mit ihrem tollen Showpro-
gramm wieder ausgezeichne-
te Tanz- und Unterhaltungs-
musik für „Jung und Alt“. 

Die „Zillertaler Gipfelstürmer“ 
sorgen am Freitag, 20. Juli 
beim „Dirndl & Lederhosen-
Treff en“ (Prämierung der 
größten Gruppen mit einem 
Fass Baumgartner Bier, 
Bratl in der Rein beim Wirt 
z’Krena, usw.) für zünftige Trach-

tengaudi und Partystimmung.

An allen Tagen: Zu- und Heimbrin-
gerdienst unter Tel. 0699/18391839 
bzw. 0664/336 6008

ANZEIGE

Sommernachtsfest in Krena mit 
„Dirndl & Lederhosen-Treff en“

p

„Highlights“ au
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Trach- ANZEIGE
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Die weltberühmte Oper von Giuseppe Verdi

„NABUCCO“ in Grieskirchen

Fr., 3.8.2012, 20:00 Uhr
Grieskirchen, Schloss Parz
Open Air

Nach dem Musik- und Kultursom-
mer 2011 wartet das Landschloss 
Parz auch in diesem Sommer 
wieder mit einem musikalischen 
Highlight auf. Über 150 Jahre ist 
es her, seit Giuseppe Verdis Frei-
heitsoper „Nabucco“ uraufgeführt 
wurde.

Zu diesem Anlass wird vor herr-
licher Kulisse die Jubiläumsinsze-
nierung dieses weltberühmten 
Werkes als Open-Air-Gastspiel 
in Grieskirchen von der renom-
mierten „Stagione D’Opera Italia-
na“ aufgeführt.

„Nabucco“ ist mit hervorra-
genden, internationalen Solisten 
besetzt. Weiters bildet eine voll-
ständig neue Dekorations- und 
Kostümausstattung den festlichen 
Rahmen für dieses einzigartige 
Nabucco-Gastspiel.

Mesopotamien im sechsten Jahr-
hundert vor Christus: König Nebu-
kadnezar II. von Babylon führt sein 
Reich zu neuem Ruhm. Während 
seiner Feldzüge wird auch das Volk 
Israel unterworfen. Es entwickeln 
sich verhängnisvolle Beziehungen 
zwischen der jüngeren Prinzessin 
Fenena und ihrem jüdischen Ge-
liebten Ismael, aber auch mit der 
angeblichen Schwester Abigall 
und dem Kämpfer Zacharias. Eine 
hochdramatische Spielhandlung 
um Verfall und Zerstörung, Macht 
und Intrigen und um Liebe und 
Freiheit. Im Mittelpunkt steht die 
unbändige Sehnsucht aller Men-
schen nach Freiheit. Vom italie-
nischen Volk des 19. Jahrhunderts 
zur Hymne des Freiheitskampfes 
gekürt, hat ihre Aktualität im 21. 
Jahrhundert immer noch Bestand 
und nichts von ihrer Aktualität 
verloren. 

Verdis Musik unterstreicht in ge-
nialer Weise diese Handlung und 
übersetzt die emotionalen Höhen 
und Tiefen in unvergleichliche 
Klangmalereien.

Der musikalischen Leitung ist es 
wahrlich gelungen, die farbige 
Vielfalt dieser Musik in ihrer Sen-
timentalität, aber auch Brutalität 
beeindruckend darzustellen. Im-
posante Bühnenbilder, pracht-
volle historische Kostüme und die 
fast magisch wirkenden Kulissen 
machen diese Oper zu einem un-
vergesslichen Erlebnis.

Zum ersten Mal wird die Cham-
pions League des Faustballes 
am 6. und 7. Juli in Grieskirchen 
durchgeführt.
Dabei will die Union Grieskirchen 
nicht nur als Veranstalter brillie-
ren, sondern auch nach 2006 und 
2007 den Eurocup der Meister 
zum dritten Mal nach Grieskirchen 
holen. Die Vorbereitungen auf 
organisatorischer, als auch auf 
sportlicher Ebene laufen schon 
seit Monaten auf Hochtouren.

Faustballfans aufgepasst! Nach der 
Faustball-Weltmeisterschaft im Vor-

jahr kann 
man am 
6. und 
7. Juli 
auf das 
nächste 
H i g h -
light ge-
s p a n n t 
s e i n . 
Die Lan-

desmeister aus Deutschland (TSV 
Pfungstadt), der Schweiz (SVD Die-
poldsau), aus Österreich (UFG Spar-
kasse Grieskirchen/Pötting) und der 
Titelverteidiger aus Freistadt kämp-
fen im Faustballzentrum Grieskir-
chen um den begehrtesten Titel im 
europäischen Vereinsfaustball. Die 
Grieskirchner wollen sich den Titel 
zum dritten Mal holen und sich so-
mit für den Weltpokal nächstes Jahr 
in Namibia qualifi zieren. Mit den TSV 
Pfungstadt erwischte man vermut-
lich den schwersten Halbfi nalgegner.
Auch abseits des Faustballs wird den 
Zuschauern einiges geboten. Eine 
neue Tribüne wurde aufgebaut, der 
Stadionsprecher des VFB Stuttgart 
wird als Moderator fungieren, bei ei-
ner Tombola warten tolle Sachpreise, 
die Pöttinger Musikkapelle wird ihre 
berühmte Rasenshow präsentieren 
und am Samstag Abend wird im Fest-
zelt mit dem WM-DJ Netto die Post 
abgehen. 
Ein Besuch dieses Events lohnt sich 
auf alle Fälle.                                 ANZEIGE

Fröhling Faustbaull Eurocup 2012
powered by Sparkasse Oberösterreich
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(jour) Das Line-Up 
der „Bluetone-
Festival“-Premiere 
vom 12. bis 15. Juli 
2012 in Straubing 
bestimmen neben 
angesagten und an-
spruchsvollen Live-
Acts musikalische 
Größen aus Soul, Jazz 
und Pop:  

Zaz, Milow, Ivy 
Quainoo, German 
Jazz Masters – Old 
Friends u. a. mit Klaus 
Doldinger, Trombone 
Shorty & Orleans 
Avenue, Mario Biondi 
& Incognito, Raul 
Midón & Lizz Wright, 
Fourplay und Soul 
Rebels Brass 
Band. 

Das traditi-
onsreiche 
„Jazz an der 
Donau“-
Festival hat 
damit nach 
25 Jahren 
Geschichte 
geschrieben, 
weil es 2012 
umkonze-
piert und 
namentlich 
geändert 

wurde - lediglich Ort, 
Termin und Atmo-
sphäre sind unverän-
dert geblieben.

Kontakt & Infos
Kunst & Kultur Raab 
www.kkraab.com / 
www.bluetone.de
E-Mail: 
kkraab@gmx.at 

Mit einem Klick kön-
nen Sie unter 
www.regional-maga-
zin.at 
für die Festivaltage 
am Freitag (13. 
Juli) und Samstag 
(14. Juli) jeweils 2 
x 2 Eintrittskarten 
gewinnen!

„Der Sommer der Liebe“ 
tourt in Raab

(jour) Im Rahmen der Kunst & Kultur Raab-Veranstal-
tungsreihe präsentieren Stefan Dettl & Band am 7. 
Juli um 20.30 Uhr ihr neues Album „Summer of Love“ 
druckfrisch & open air im Sparkassenpark in Raab. Die 
bayrische `Rampensau` von „La Brass Banda“ hat heuer 
mit der „sommerlichen Liebes“-Tour eine logische 
Antwort auf das „Rockstar“jahr 2011 gefunden - „weil 
einfach mehr Liebe nach Bayern und in die Welt ge-
hört“, ruft Dettl aus. (Karten: VK 15 € / AK 17 €)

Kontakt & Infos Kunst & Kultur Raab 
www.kkraab.com  E-Mail:  kkraab@gmx.at 
(Bei Schlechtwetter im Jazzclub der Musikschule 
Raab!)

Mit einem Klick können Sie unter www.regional-
magazin.at 2x2 Freikarten für diese Veranstaltung 
gewinnen!

KuBa Eferding proudly
presents: Die Spätzünder

(joanne) Der Kulturbahnhof Eferding präsentiert am 30. Juni ab 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr) 
das „spät pubertäre“ Musikensemble „Die Spätzünder“. Die „Spätzünder“ sind eine quali-
tativ-hochwertige Ansammlung von Musikern eines reiferen Semesters, die sich immer 

wieder in verschiedenen Formationen zusammenfi nden, Blues-Rock-Crossover betreiben, 
dabei gute Laune verbreiten und nicht einmal vor Mundart-Texten über bestehendes 

60er-70er- und 80er-Jahre Musikgut zurückschrecken.

Karten sind im „Eine Welt Laden“ in Eferding erhältlich (VVK: 10€ / AK: 12€).
Infos: www.kuba-eferding.at oder kuba-eferding@gmx.at.

Mit einem Klick können Sie unter www.regional-magazin.at 2x2 Freikarten gewinnen!
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Bezirk EfertingLand Oberösterreich

Die Eferdinger Erdäpfelbauern sind mit ihren 
Heurigen österreichweit die Ersten, haben 
sie durch das warm-feuchte Mikroklima des 
Eferdinger Beckens doch auch heuer wieder 
einen Erntevorsprung. „Der Heurige ist unter 
den Erdäpfeln eine Spezialität der Eferdin-
ger Bauern. Spezielle Sorten, frühzeitige 
Pfl anzung und das Abdecken mit Vlies oder 
Folie machen den Unterschied aus“, so Agrar-
Landesrat Max Hiegelsberger. In den letzten 
Jahren hat sich dabei ein regelrechter Wett-
lauf zwischen Burgenländischen und Efer-
dinger Landwirten entwickelt. „Heuer hatten 
wir wieder die Nase vorn, die Burgenländer 
Kollegen hatten mit starkem Spätfrost zu 
kämpfen. Daher kamen die ersten Heurigen 
in den Geschäften aus Oberösterreich“, freut 
sich Manfred Schauer, Obmann der Eferdin-
ger Erdäpfelbauern. Die Heurigen sollten 
dabei am besten mit der Schale gegessen 
werden, da sich viele wertvolle Vitamine und 
Mineralstoff e direkt unter der Haut befi nden. 
Für Geniesser heißt es bei den regionalen 
Köstlichkeiten schnell zuschlagen: Die „Jun-
gen Eferdinger“ können bis 31. Juli Ab-Hof 
oder im Handel gekauft werden.

Starke Regionalmarken sichern Erfolg

In Österreich ist die Anbaufl äche für Erdäpfel im 
heurigen Jahr leicht auf 21.575 Hektar gesunken, 
Oberösterreich hat einen Anteil von rund 8 Pro-
zent an der gesamten Anbaufl äche. Der Selbst-
versorgungsgrad bei Kartoff eln liegt bei 96 
Prozent, so dass beinahe gänzjährig heimische 
Produkte gekauft werden können. Das Haupt-
anbaugebiet in Oberösterreich ist das Eferdinger 
Becken, gefolgt vom Mühlviertel, dem 
Sauwald und dem Salzkammer-
gut.

Durch das Etablieren 
von Regionalmarken 
konnte der Erdäpfel-
Absatz in den letzten 
Jahren kontinuierlich 
gesteigert werden, so dass 
auch die Anbaufl ächen ausgeweitet 
wurden. „Die Hausgärten, die früher zu jedem 
Bauernhaus gehörten, werden weniger. Der An-
bau konnte durch die Gründung von Erzeuger-
gemeinschaften professionalisiert werden“, freut 
sich Agrar-Landesrat Max Hiegelsberger über 
den Siegeszug heimischer Produkte. „Besonders 
stolz können wir auf unsere Regionalmarken 
sein: Sauwald-Erdäpfel, Eferdinger Landl-Erdäp-
fel und die Mühlviertler Granitland-Erdäpfel sind 

mittlerweile fast jedem Oberösterreicher ein Be-
griff . Kein Bundesland weist eine solche Vielfalt 
an regionalen Qualitäts-Marken in diesem Be-
reich auf.“

Frost und Trockenheit ohne Folgen für die 
Erntebilanz

Die Eferdinger Bauern haben bereits vor 10 Jah-
ren mit der Vermarktung ihrer Produkte über 
den Handel begonnen, heute zählt die Direkt-
vermarktung  an den Handel zu einem Wachs-
tumsfeld. Dabei bringt die Konzentration auf ei-
nen Absatzkanal natürlich auch Risiken mit sich. 
„Man darf nicht austauschbar sein. Das schätzen 
die Oberösterreicher, die der regionalen Land-

wirtschaft sehr treu sind“, erklärt 
Obmann Manfred Schauer. 

Die Eferdinger Bauern 
beliefern unter ande-
rem Branchen-Größen 
wie Spar, Maximarkt, 
Nah&Frisch oder auch 

Metro und AGM.

Die Gründung der Erzeugergemin-
schaft trug auch in der Bauernschaft zu einem 
Umdenken bei, fühlt sich doch der einzelne 
Landwirt für „sein“ Produkt mitverantwortlich, 
und legt besonderen Wert auf die Qualität der 
angebotenen Erdäpfel. Das schlägt sich auch in 
den wirtschaftlichen Kennzahlen nieder: Die Er-
zeugergemeinschaft hat sich im abgelaufenen 
Wirtschaftsjahr äußerst positiv entwickelt, der 
Umsatz konnte auf 1,59 Mio. Euro gesteigert 

werden. 

In Österreich ist heuer durch Frost und Trocken-
heit mit Ernterückgängen von rund 10 Prozent 
zu rechnen. „In Oberösterreich haben sich diese 
Wetterextreme nicht so ausgewirkt. Wir rechnen 
mit überdurchschnittlichen Erträgen“, zeigt sich 
Max Hiegelsberger erfreut.  

Erweiterung der Produktpalette mit Zwiebeln 
und Karotten

Ab Mitte August kommen die Oberösterreicher 
in den Genuss regionaler Zwiebeln und Karot-
ten. Die Eferdinger Gemüsebauern erweitern 
mit diesem Angbot ihre Produktpalette. Nach 
den Erdäpfeln zählen Zwiebel und Karotten zu 
den Lieblings-Gemüsesorten von Herrn und Frau 
Österreicher. Auch mit Knoblauch haben die ex-
perimentierfreudigen Landwirte erste Versuche 
gestartet. Im Jahr 2013 wird es voraussichtlich 
den ersten heimischen Knoblauch im Handel zu 
kaufen geben.

Erdäpfelprinzessin Bianca I

Als fesche Repräsentantin schlüpft Bianca König-
seder in die Rolle der Erdäpfelprinzessin 2012. 
Die 26-jährige Eferdingerin wird als Botschafterin 
der oberösterreichischen Erdäpfel für deren opti-
male Repräsentation sorgen. „Die Erdäpfel haben 
mich seit meiner Kindheit begleitet. Als Eferdin-
gerin bin ich inmitten von Gemüsefeldern aufge-
wachsen“, erklärt die Prinzessin lachend.

ANZEIGE

Start der heimischen Erdäpfelsaison 2012/13

10 Jahre Eferdinger Landl-Erdäpfel - eine Erfolgsgeschichte

ammer-

h 
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Bild v.l.n.r.: GF Ewald Mayr , Obm. Mag. Manfred Schauer, Bianca Königseder, LR Max Hiegelsberger
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Bezirk Eferding

Am 12. Juni startete die neue 
Verkehrsaktion von Landesrat 
Reinhold Entholzer, die ihn an 
fünf Terminen mit den Regional-
bahnen durch Oberösterreich 
bringen wird. „Mir sind die 
Anliegen der Menschen wichtig, 
weshalb ich viel in den Bezirken 
unterwegs bin, um mich vor Ort 
über Probleme, Wünsche und 
Sorgen zu erkundigen,“ begrün-
det Entholzer sein Projekt.
 
Dass er auf die Menschen hört, hat 
er als Betriebsrat,  ÖBB-Gewerk-
schafter und als Landesvorsitzen-
der der Gewerkschaft vida immer 
wieder bewiesen. Und genau das 
will er als Landesrat für Verkehr 
und Tierschutz auch jetzt weiter-
führen. Die Tour mit den Regional-
bahnen ist für Verkehrs-Landesrat 
Entholzer sehr wichtig, da er sich 
bei Betroff enen, die tagtäglich mit 
Öffi  s unterwegs sind, informieren 
will, welche Verbesserungen aus 
deren Sicht im öff entlichen Verkehr 
dringend notwendig sind. Auch 
die LILO von Peuerbach nach Linz 
hat er sich als „aktiver Gast“ vorge-

nommen. 
„Ich nehme die Anliegen der Pend-
ler/innen und Schüler/innen sehr 
ernst und werde die Anregungen 
in der Abteilung Verkehr entspre-
chend überprüfen lassen. Natür-
lich werden wir nicht alle Wünsche 
in die Realität umsetzen können, 
aber ich werde mein Bestes ver-
suchen, den Öff entlichen Verkehr 
für die Betroff enen noch idealer zu 
gestalten,“ so Landesrat Entholzer.
Neben der Möglichkeit zu einem 
sehr persönlichen Gespräch mit 
dem neuen Verkehrs-Landesrat 
wurde allen Reisenden ein kleines 
Frühstück gereicht, um den Tag ge-
stärkt beginnen zu können.
 
Bild: LR Entholzer mit einer Pend-
lerin im Zug.     Foto Land OÖ

Land Oberösterreich

Verkehrslandesrat Reinhold Entholzer tourt im Zug durch OÖ

Reden - Zu(g)hören - Umsetzen

Landesrätin Doris Hummer auf Bezirkstour in Grieskirchen

Es geht um Kinder, Jugend, Bildung, Frauen, Forschung
Am 12. Juni 2012 tourte Landes-
rätin Doris Hummer durch den 
Bezirk Grieskirchen. Neben dem 
Besuch der Kindergartengruppe 
Grieskirchen(Bild)  in der Haupt-
schule  stand die Besichtigung 
der Volksschule Grieskirchen, ein 
Betriebsbesuch der Firma Hexel 
in Neumarkt und die Besichti-
gung der Geothermie in Haag 
auf dem Plan. 

Kinderbetreuung
Bildungs-Landesrätin Doris Hum-
mer sind Kinderbetreuungsein-
richtungen als die erste Station 
im Bildungssystem die wichtige 
Grundlage der Persönlichkeitsent-
wicklung. Es müssen Kinderbetreu-
ungseinrichtungen lückenlos und 
fl exibel angeboten werden, um 
eine optimale Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf zu sichern. Für die 
Betreuung der unter dreijährigen 
Kinder und der Kinder im schul-
pfl ichtigen Alter werden aktuell 
Steigerungen beobachtet. 
Das Land Oberösterreich hat im 
Budget 2012 fast 183 Millionen 
Euro für die Kinderbetreuung vor-
gesehen. „Diese Mittel sind für die 
Zukunft unserer Kinder und Fami-
lien bestens investiert“, so Hummer.
Im Bezirk Grieskirchen gibt es derzeit 
47 Kinderbetreuungseinrichtungen 
mit 348 Beschäftigten. Aktuell befi n-
den sich sechs Kindergartenbauvor-
haben sowie ein Krabbelstubenbau-
vorhaben in Förderung.

OÖ Schule Innovativ
ist der oberösterreichische Weg der 
Schulentwicklung. Eine Schule, die 
nach den neuesten pädagogischen 
Konzepten arbeitet und Pädago-
gen, die Schüler hinsichtlich ihrer 
individuellen Talente fördern: Das 

garantiert das Zertifi kat für „OÖ 
Schule Innovativ“. 
Bereits 105 Schulen- davon drei 
Gymnasien- der Sekundarstufe I ha-
ben dieses Zertifi kat erhalten.

Erwachsenenbildung: 
Bildungskonto boomt
Oberösterreich ist mit dem Bil-
dungskonto österreichweit Vor-
reiter beim Thema Weiterbildung. 
2011 wurden 682 Anträge für 904 
Kurse eingereicht und mit 344.496 
Euro vom Land OÖ gefördert (För-
derhöhe 50 % bis 70 %). 
Die Bibliotheken im Bezirk Grieskir-
chen erhielten von 2008 bis 2012 ins-
gesamt 279.750 Euro Förderung. 

Jugend
Laut aktueller OÖ Jugendstudie 
2012 blicken 70 Prozent der Ju-
gendlichen optimistisch in die 
Zukunft. Die erstrebenswertesten 
Ziele der Jugendlichen sind „gute 
Freunde“ (84 %), „Gesundheit“ (80 
%) sowie ein „harmonisches Famili-
enleben“.
Für Doris Hummer gilt es, das 
Selbstbewusstsein der Jugend-
lichen zu stärken. Die Heranwach-
senden sollen mitbestimmen, früh 
in politischen Entscheidungspro-
zessen mitreden und so ihr Selbst-
bewusstsein stärken, dabei Orien-
tierung fi nden. 
Derzeit gibt es im Bezirk acht Jugend-
treff s beziehungsweise Jugendräu-
me.
Ein weiteres Augenmerk richtet sich 
auf das Thema interkulturelle Tole-
ranz. Mittels dem Peersprojekt „In-
terkulturelle Toleranz“ sollen The-
men wie Migration, Globalisierung, 
Vorurteile und Fremdenfeindlich-
keit abbauen,…von den Jugend-
lichen selbst bearbeitet werden, 
um den Klassenkolleg/innen oder 
Gleichaltrigen (englisch „peers“) 
das Wissen zu präsentieren. 

Frauen
Seit Herbst 2011 gibt es das K3 – 
Kompetenzzentrum für Karenz und 
Karriere, wodurch die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie gefördert 
werden soll. Die K3- Servicestel-

le ist eine Drehscheibe für Eltern 
und Unternehmer, die Infos zu 
Frauenförderung, Karenzmanage-
ment, Wiedereinstieg, Berufs- und 
Karriereplanung sowie Kinderbe-
treuung bündelt.  Im Bezirk Gries-
kirchen gibt es derzeit eine Frauen-
beratungsstelle (Frauennetzwerk 3, 
Wagenleithenstraße 2). Außerdem 
werden an der Bezirkshauptmann-
schaft Grieskirchen regelmäßig 
Frauenberatungstage angeboten 
(nächster Termin ist am 16. Oktober 
2012).

Forschung
Nach ihrer Brüsselreise sagt Doris 
Hummer zur Situation im Lande: 
„Es werden bereits exzellente En-
ergieprojekte, die Versorgungssi-
cherheit, Unabhängigkeit, Umwelt-
verträglichkeit sowie Leistbarkeit 
im Energiesektor garantieren und 

mehr Arbeitsplätze in OÖ bringen, 
gefördert.“
Mit der langen Nacht der Forschung 
2012 wurden ebenfalls maßgebende 
Akzente für Oberösterreich (neun Re-
gionen, 83 Standorte, 415 Stationen, 
27.000 Besucher/innen) beziehungs-
weise der Region Grieskirchen (sieben 
Standorte mit 33 Stationen) gesetzt.  
Die Region Grieskirchen hat sich als 
jüngster Bezirk Oberösterreich zu 
einer der wirtschaftlich stärksten Re-
gionen des Landes entwickelt. In den 
34 Gemeinden gibt es rund 2.500 Ar-
beitsstätten.     

Fotos Land OÖ
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Bezirk EferdingLand Oberösterreich

„Wald ist heiß...“! lautet das 
Motto der Woche des Waldes 
2012. Der Klimawandel sowie die 
damit verbundenen steigenden 
Temperaturen machen den 
oberösterreichischen Wäldern 
zunehmend zu schaff en. „Die 
Forstwirtschaft reagiert jetzt 
auf den Klimawandel. Der Wald 
wirkt als Klimaregulator und ist 
ein bedeutender Wirtschafts-, 
Lebens- und Erholungsraum. 
Wir müssen alles daran setzen, 
dass er auch in Zukunft erhalten 
bleibt“, betont Agrar-Landesrat 
Max Hiegelsberger. Der Klima-
wandel führt dazu, dass es für 
bestimmte Arten in Mitteleuropa 
schlichtweg zu heiß wird. Daher 
setzen heimische Waldbesitzer 
verstärkt auf die Eiche, ist dieser 
alte Kulturbaum doch besonders 
robust, und stellt zudem auch 
eine wirtschaftliche Alternative 
zur Fichte dar. 

Fichte als Platzhirsch in den hei-
mischen Wäldern

Noch ist die Fichte die am weitesten 
verbreitete Baumart in oberösterrei-
chischen Wäldern. Gleichzeitig ist sie 
aber auch am stärksten von Stürmen, 
Borkenkäferbefall und dem Klima-
wandel bedroht. Das Land Oberöster-
reich und das Bundesforschungszen-
trum für Wald (BFW) testen daher in 

einem 1,5 Hektar großen Vergleichs-
anbau in Wels den Wuchs von Eichen 
verschiedener Herkunft. Ziel ist es, 
die am besten geeignete Sorte zu 
fi nden. Der Wald spielt für uns eine 
bedeutende Rolle. Er schaff t Einkom-
men, garantiert sauberes Trinkwasser 
und schützt vor Naturkatastrophen, 
unterstreicht Max Hiegelsberger die 
Bedeutung eines gesunden Waldes. 
Rund 47,6 % der Landesfl äche sind 

mit Wald bedeckt, das entspricht ei-
ner Fläche von fast 4 Millionen Hek-
tar. Damit liegt Österreich im interna-
tionalen Spitzenfeld, und ist eines der 
am dichtesten bewaldeten Länder 
Mitteleuropas.

Großer Saatgutvergleich - hei-
mische Sorten mit Bestnoten

Anlässlich einer großen Informations-
veranstaltung am 14. Juni wurden die 
Ergebnisse des 2007 begonnenen 
Saatgutvergleichs  präsentiert. Das 
Land OÖ und das BFW verglichen 
dabei rund 25 Herkünfte miteinan-
der. Als Überraschung erwies sich die 
Tatsache, dass vor allem heimische 
Sorten Bestnoten erringen konnten. 
Das Wissen über und die Verfüg-
barkeit von geeigneten Herkünften 
ist besonders wichtig, denn mit der 
Pfl anzung wird der Erfolg - oder Miss-
erfolg - für die nächsten 100 Jahre 
festgelegt, bestätigt Agrar-Landesrat 
Hiegelsberger.                                   ANZEIGE

Landesrat Hiegelsberger zur Woche des Waldes

Mit der Eiche dem Klimawandel trotzen  

Dr. Silvio Schüler, Institut für Waldgenetik, Waldbesitzer und Projektpartner 
Dietmar Hehenberger und Karl Schierlinger-Brandmayr, Agrar-Landesrat Max 
Hiegelsberger und Landesforstdirektor Dr. Walter Wolf. (Foto Land OÖ)

Seit 10. Mai 2012 ist Ing. Reinhold 
Entholzer neuer Landesrat für die 
Bereiche Verkehr, Verkehrssicher-
heit, Verwaltungspolizei und Tier-
schutz. Nach nunmehr drei Wochen 
Einarbeitung ist er in seinem neuen 
Job angekommen und lud Ende 
Mai Kolleginnen und Kollegen des 
Landes, Mitarbeiter/innen von Part-
nerunternehmen und Medienver-
treter/innen kurzerhand in seine 
Räumlichkeiten zum Kennenlernen 
und Beisammensein ein. Unter den 
Gästen befanden sich unter ande-
rem LH-Stv. Josef Ackerl, Klubobfrau 
Mag.a Gerti Jahn, die zweite Land-
tagspräsidentin Gerda Weichsler-

Hauer, Vizebürgermeisterin Dr.in 
Christiana Dolezal, Dr. Josef Sto-
ckinger (OÖ Versicherung), DI Her-
bert Kubasta (OÖVV), Thomas Har-
ruck (ARBÖ), Ing. Josef Thurnhofer 

(ÖAMTC), Josef Reiter (Polizei), Tho-
mas Wagner (Samariterbund), Mag. 
Christoph Patzalt (Rotes Kreuz), Dr. 
Paul Sonnleitner (ÖBB), Mag. Peter 
Schmolmüller (Postbus) und viele 

andere.
„Ich freue mich sehr auf meine neue 
Aufgabe als Landesrat und hoff e, 
dieses Amt zur Zufriedenheit der 
Bürgerinnen und Bürger Oberö-
sterreichs ausführen zu können. Ich 
bin voller Tatendrang und möchte 
möglichst viele der dringend not-
wendigen Projekte im Öff entlichen 
Verkehr umsetzen. Diese Veranstal-
tung war mir ein besonderes An-
liegen, da ich meine zukünftigen 
Partner von Beginn an einbinden 
möchte, um in weiterer Folge auf 
einer guten Basis der Zusammenar-
beit aufbauen zu können,“ schildert 
LR Entholzer.

Der neue LR  mit Oberst Josef Reiter (links) und Oberst Klaus Scherleitner (rechts)  und mit Thomas Harruck (ARBÖ - links), Ing. Josef Thurnhofer (ÖAMTC - rechts)

LR Reinhold Entholzer mit Mag. Peter Schmollmüller (Postbus) und  
DI Herbert Kubista vom OÖ. Verkehrsverbund. 

Einstand beim Verkehrs-landesrat
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Gastro- und Veranstaltungstipps mit Sepp ZwickGastro- und Veranstaltungstipps mit Sepp Zwick
Kochkas, Essigwurst, Bratlfettnbrot, Brettl- oder Speckjaus‘n

Auf in die Gastgärten der Region...
Es ist Gastgarten-Zeit in der Re-
gion. Und alle freuen sich, weil 
nun doch noch wärmere Tage ge-
kommen sind. Bis Mitte Juni wä-
ren wir ja fast ertrunken, soviel 
Wasser ist da über viele Tage vom 
Himmel gekommen. 
Aber jetzt, da passt es wieder, sich 
gemütlich unter freiem Himmel 
zusammen zu fi nden und nach 
einem Arbeitstag noch ein paar 
gesellige Stunden zu genießen. 
Den Urlaubstag mit einem feinen 
Zischer und einer g‘schmackigen 
Gaumenfreude ausklingen zu las-
sen. 

Wer es rustikal mag, sucht sich ei-
nen zünftigen Gastronomen oder 
eine Buschenschank, wo es die 
feine Brettljause gibt. Dazu eine 
schöne kühle Blonde am Tisch und 
eine Nette in der Hand... Da keimen 
Phantasien auf.
Aber auch der einfache Klassiker, 
das Kochkasbrot oder das Schmalz-
brot mit einer guten halben Most, 
gespritzt oder pur, bringen den 
Gaumen zum Schwingen und zwei 
drei Gläser davon sogar den Gast 
zum Singen.
Der Dauerbrenner im Gastgarten 
feiert auch alle Jahre sein Come-
back und ist einmal pro Gastgarten-
Saison so gut wie Pfl icht bei den 
Gastgarten-Profi -Sitzern. Das ist die 
Essigwurst oder die Sulz in Essig 
und Öl. Mit „oan gscheiten Haus-
brot dazu“, laß i jedes andere Essen 
stehen, für den Genuss, sagt etwa 
unser Gastro-Tester Sepp Zwick.
Vielleich hat der geneigte Leser die-
se kleine kulinarische Kunstwerk 

schon länger nicht mehr genos-
sen. Vielleicht kommt es einem so 
wieder in den Sinn. Eine Klasse für 
sich in so manchem Gastgarten, 
speziell in Nähe der Donau sind die 
herrlichen Steckerlfi sche. Makrele 
geräuchert am Stock. Der Duft, das 
zarte Fleisch - mmjam...

Urtlhof, Mauernböck. Dorfwirt

Sepp Zwick war schnell mal beim 
Urtlhof in Peuerbach, wo es ihm 
das Salatbuff et angetan hat, dann 
ist er aber „etwas später“ noch zum 
Kochkasbrot gewechselt,  ist dann 
er noch zum Reiterhof auf die Kast-
lingeredt Richtung Spielmannsberg 
gefahren. Durt kann ma scho sche 
sitzen und herrlich a Bratl jausnen...“ 
Dann hat ihn die „Alte Zwick“ aber 
heim gerufen... 
Schon ein „paar Tage später“ hat er 
der „Alten Zwick“ wieder auskön-
nen, da war er beim Mauernböck 
in Rottenbach, weil er weiß, dass er 
dort beim Gastgarten nicht vorbei-
kommt, ohne das „beste Grillhendl 
der Welt“ genossen zu haben. 
Und beim Dorfwirt in Dorf an der 
Pram haben es ihm die Ofenerdäp-
fel angetan. Mit einer zünftigen Hal-
ben - dieser einfache Genuss ist reif 
für eine Haube.  Weshalb der Sepp 
jetzt immer ein paar Pudelhauben 
im Auto dabei hat, die ihm die „Alte 
Zwick“ gestrickt hat. 

Er sagt zu ihr, die Pudelhauben 
braucht er, wenn es plötzlich im 
Gastgarten frisch wird. Sie sagt, 
wenn er heimkommt: „Fehlt da scho 
wieder oane...“  Die Wirte, die schon 
eine von ihm bekommen haben, 

wissen das. 
Die ande-
ren bemü-
hen sich, 
v i e l l e i c h t 
kummt der 
Sepp ja vor-
bei...

Bild: 
Urtlhof-
Gastgarten 
in Peuer-
bach
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Zwei Innviertler, gleicher Geburtstag, in London dabei...

Das „Olympia-Krankenhaus“ 
steht in Schärding

Zufälle gibt es viele, zu den ganz 
besonderen zählt aber sicher 
jener Umstand, dass zwei Inn-
viertler, die einst am selben Tag 
im Krankenhaus Schärding den 
ersten Schrei getan haben, heuer 
bei den Olympischen Spielen in 
London in jeweils aktiver Rolle 
dabei sind. 

Von Wolfgang Bankowsky

Der eine, der damals in Schärding 
das Licht der Welt erblickte, heißt 
Helmut Oblinger. Er ist Kanute im 
Einer-Kajak und als solcher im Wild-
wasser zuhause. 

Oblinger wird in London schon 
seinen fünften Einsatz bei Olym-
pischen Spielen bestreiten. Seine 
Bilanz unter den Olympischen Rin-
gen bisher kann sich sehen lassen: 
28. in Atlanta (1996), 4. in Sydney 
(2000), 13. in Athen (2004) und 7. in 
Peking (2008).
Weiters: Europameister 2005, EM-
Zweiter 2002, EM-Dritter 1996. Drit-
ter der WM in Augsburg 2003, Welt-
ranglistenerster 2001 und 2005, 
mehrere Weltcupplatzirungen un-
ter den Top 3.

Helmut Oblinger erblickte am 14. 
März im Krankenhaus Schärding 
das Licht der Welt. Sein „Arbeitsge-
rät“ ist also das Paddel, mit dem er 
sich den Traum einer Olympiame-
daille erfüllen will. 

Am selben Tag wurde Thomas Hölzl 
aus Taufkirchen an der Pram im 
Krankenhaus Schärding geboren. 
Auch er ist für London „qualifi ziert“. 
Allerdings sitzt er in der Kommenta-
torenkabine, um Kampfsportarten 
wie Judo für den ORF nach Österrei-
ch zu übertragen. 
Hölzl ist auch Experte für Motor-
sport und als „Extremsportler“ 
auch auf 2 Rädern zuhause. Das 
Race-Around Austria hat er schon 
erstrampelt.  Und als Teambetreu-
er war er schon mehrmals auch 
beim Rase Across America über 
dem großen Teich, sorgte dort für 
herrliche Bildberichte im ORF und 
betreute „seinen Fahrer“ quasi rund 
um die Uhr.
Seinen Einstand als ORF-Kommen-
tator für Kampfsportarten feierte 
der Taufkirchner in Peking bei den 
Olympischen Sommerspielen 2008.  
Auch heuer wird er vom ORF wie-
der olympisch aktiv. Wer Judo im TV 
einschaltet, hört Hölzl...
Thomas Hölzl: „Der Heli Oblinger 
und ich mussten schon schmun-
zeln, als wir gecheckt haben, am 
selben Tag und selben Ort gebo-
ren zu sein. Meine Recherche bei 
meiner Mutter brachte aber kein 
Ergebnis, ob wir vielleicht sogar im 
selben Zimmer gelegen sind. Egal. 
Jetzt greift Heli in London an, und  
auch ich will hinter dem Mikrofon 
als ORF-Reporter alles geben, damit 
die Zuseher daheim viel Spannung 
in die Wohnzimmer serviert bekom-
men.“

Geboren am 14. 3. 1973 im Kran-
kenhaus Schärding. Wildwasser-
Kanute Helmut Oblinger. Der 
Schärdinger startet in London 
seinen fünften Olympia-Einsatz

Geboren am 14. 3. 1973 im Kran-
kenhaus Schärding. ORF-Reporter 
und Extremsportler Thomas Hölzl.
Er ist als Reporter nach 2008 nun 
auch in Londonen 2012 aktiv.
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Bezirk Schärding
57. Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold - innvierlter beachtlich

Pimpfi nger holte Bezirkssieg bei der „Feuerwehr-Matura“
Am Freitag, dem 25.05.2012 fand an 
der Landesfeuerwehrschule Linz der 
Bewerb um das Feuerwehrleistungsab-
zeichen in Gold statt. 
Sechs Kameraden haben sich der He-
rausforderung gestellt und konnten das 
begehrte Abzeichen entgegennehmen. 
Den Bezirkssieg - für die umgangs-
sprachlich genannte Feuerwehr Matura 
- sicherte sich Florian Kleinpötzl von der 
Feuerwehr Pimpfi ng. (Bild links)

Das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold 
ist das höchste Bewerbsabzeichen in Ös-
terreich. Bei dieser Prüfung wird das Fach-
wissen der Teilnehmer in Organisation, 
Technik und Taktik in mehreren Bewerbs-
disziplinen in Form von Fragen, Lösch-
mittelbedarfsberechnungen und  einer 
Löschwasserförderung über lange Stre-
cken überprüft. 

Die Schwerpunkte bei diesem Bewerb lie-
gen in der Vorbereitung der Teilnehmer 
auf die Führungs- und Ausbildungsarbeit 
in den Feuerwehren.

Bezirks-Feuerwehrkommandant Alfred 
Deschberger gratulierte den Teilnehmern 
und bedankte sich bei Hauptamtswalter 
Anton Rossdorfer und seinem Team, die für 
die ausgezeichnete Vorbereitung verant-
wortlich waren.

Im Rahmen der Schlussveranstaltung 
konnte den Bewertern OBI Gerald Kalinke 
von der Feuerwehr Wesenufer, OBI Leopold 
Ecker von der Feuerwehr Engelhartszell 
und HBM Helmut Samhaber von der Feu-
erwehr St. Ägidi das Bewerterabzeichen in 
Bronze verliehen werden.
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Schärding ist für seine belebte 
Kulturszene bekannt. Mittelpunkt 
sind die alljährlichen Schärdinger 
Festwochen, die ein Spiegel der 
Kulturbegeisterung der Stadt sind. 
Das heurige Festwochenprogramm 
ist gespickt mit zwanzig qualitativ 
hochwertigen Veranstaltungen und 
lässt keine Langweile aufkommen.
Die Schärdinger Festwochen ge-
hen damit  heuer schon in die achte 
Runde und haben sich inzwischen 
zum einem jährlichen Fixpunkt in 
unserem Veranstaltungs-Programm 
entwickelt. 
Sie werden die Barockstadt auch 
heuer wieder ins kulturelle Rampen-
licht stellen. Kultur lockt immer wie-
der etliche Gäste aus der Umgebung 
zu einem Ausfl ug nach Schärding 
– was sicher auch der beliebten Gas-
tronomie und dem Handel zu Gute 
kommt – denn die Gäste verbinden 
einen derartigen Ausfl ug auch mit 
Einkaufen und Einkehren zum som-
merlichen Kulturgenuss...

Programm auf einen Blick
Do, 28. Juni 2012  , 20 Uhr
 „Gut gegen Nordwind“ Gastpiel des 
Landestheater Linz 
 
Fr, 29. Juni 2012, 20 Uhr 
Konzert: IX. Internationales Orgel-
festival  
 
So, 1. Juli 2012  , 11 Uhr
Konzert: Biedermeier-Matinee 

Sa, 7. Juli 2012 , 19.30 Uhr
Johann Strauß auf der Reise von 
Wien nach Bukarest, Brünner Phil-
harmoniker, 
Dirigent: Gerhard Leßky  
 
Mo, 9. - Fr, 13. Juli, 9 - 17 Uhr 
Zeichenseminar Martin Staufner 
 
Mo, 9. - Fr, 13. Juli, 9 - 17 Uhr 
Aquarellseminar Kurt Panzenberger
 
Mo, 9. - Fr, 13. Juli, 9 - 17 Uhr 
Bildhauerseminar mit Holz, Semi-
narleiter: Meinrad Mayrhofer 
 
9. & 10. Juli 2012  
 Goldschmiedeseminar mit 
Mag. Andreas Sagmeister 
 
12. & 13. Juli 2012 
Goldschmiedeseminar mit 
Mag. Andreas Sagmeister 
 
Fr, 20. Juli 2012  , 19.30 Uhr
 Konzert: IX. Internationales 
Orgelfestival  
 
28. Juli bis 26. August  
Ausstellung: Planet 178243 
 
Do, 2. August 2012, 20 Uhr
Michael Köhlmeier und Monika 
Helfer lesen aus „Rosie“ 
 
Sa, 4. August 2012, 20 Uhr 
Konzert: „Golden Hits á la WPoS 
Combo“

Das Regional-Magazin hat den Tipp 
für alle passionierten Fliegenfi scher 
und deren abwechslungsreichen 
Anglerurlaub. Als Domizil empfi ehlt 
sich das Hotel Forstinger. Die Gast-
geber des 4-Sterne Hauses teilen 
sich mit den Petrijüngern die Passi-
on des  Fliegenfi schens und verge-
ben dafür auch die Lizenzen in den 
vielen umliegenden Angelgebieten.  

Lizenzen für die Angelstrecken

Das Hotel Forstinger vergibt Li-
zenzen an seine Gäste - und das 
auf Wunsch für jeden individuellen 
Zeitraum. Dabei bedient sich das 
Hotel vor allem der vielen Möglich-
keiten um die Stadt Schärding, wo 
in nächster Nähe die Antiesen, die 
Mühlheimer Ache, Osternach oder 
Kösselbach (Tageskarte erforderlich)  
zum Fliegenfi schen Möglichkeiten 
bieten. Die Antiesen und die Mühl-
heimer Ache sind typische Forel-
lengewässer, aber in der Antiesen 
könnte durchaus auch eine Äsche an 
der Fliege Appetit zeigen. 
Wer mehr auf Menge denn auf 

Fischart abzielt, der geht an die Os-
ternach, wo neben der Bach- und 
Regenbogenforelle die Äsche in 
in großer Zahl auch der Weißfi sch 
zuhause ist. Dass dann am Abend 
im Hotel in gemütlicher Runde das 
Anglerlatein nicht zu kurz kommt, ist 
klar. Apres-Fischen hat beim Forstin-
ger da schon eine gewisse Tradition. 
Fliegenfi schen für Anfänger

Anfänger-Ausbildung

Wer schon viel vom „spannenden“ 
Fliegenfi schen gehört, es aber 
noch nie probiert hat und blutiger 
Anfänger ist, der sollte die Fliegen-
fi scher-Metropole Schärding auch 
aufsuchen. Schließlich will das Flie-
genbinden gelernt sein, danach 
kommt es in der Natur auch auf die 
richtige Wurftechnik an. 
Hier empfi ehlt sich beim Forstinger 
die Buchung eines Anfängerkurses 
wahlweise als Wochen- oder Tages-
kurs. 
Bild: Die Fischerstrecke Antiesen - aus 
dem Fliegenfi scher-Angebot des Ho-
tels Forstinger.                            ANZEIGE

Schärdinger Festwochen laden ein Fliegenfi scher-Dorado Schärding

Das Landesbildungszentrum Schloss Zell an 
der Pram lädt herzlichst zum 2. Holzmarkt 
ein, der im herrlichen Schlossambiente, im 
Schlosshof und im Schlosspark mit einer Viel-
zahl von Holzkünstlern stattfi ndet.

Feine Handwerkskunst aus Holz und verschie-
dene Aktivitäten, wie Bogenschießen oder Korb-
fl echten für Kinder erwartet die Besucher. Bei der 
Ausstellung bieten Bildhauer, Drechsler, Schnit-
zer, HoIzkunsthandwerker, Trommelbauer, Har-
fen- und Hackbrettbauer und viele andere ihre 
handgefertigten Produkte zum Verkauf an.

Auch für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Im Schlosshof wird gegrillt und es gibt 
natürlich auch süße, selbstgemachte Köst-
lichkeiten.

WIR FREUEN UNS AUF VIELE BESUCHER

A-4755 Zelt an der Pram
Tel: +43/77641 6498-0

Fax: +43/7764/6498-915
www.Ibz-schloss-zell.at

lbz-schloss-zell.post@ooe.gv.at

A
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Sport mit Wolfgang Bankowsky

Cup-Out ohne Match
Die Grieskirchner Fußballer des SV 
Pöttinger fragen sich - und das mit 
Recht - warum es eigentlich im Fuß-
ball Statuten gibt?  Da kämpft der 
SV Pöttinger eine ganze Saison mit 
Bravour um das erklärte Ziel, einen 
Platz im ÖFB-Cup zu ergattern. Der 
Klubkassier reibt sich die Hände. Es 
könnte ja ein attraktiver Gegner nach 
Grieskirchen gelost werden und dann 
ist die Hütte voll, die Kantine auch, die 
Kasse sowieso. 

Doch die Grieskirchner haben diese 
Rechnung ohne den ÖFB, den OÖFV 
und ohne den LASK gemacht.
Im Spätwinter ist dem ÖFB eingefal-
len, die Cup-Statuten zu ändern und 
die Teilnahmezahlen der Bundeslän-
der neu zu limitieren. 6 statt 11 Plät-
ze wurden für OÖ vereinbart. Dass 
dies während einer Saison passiert, 
wundert. Dann wurde dem LASK die 
Lizenz entzogen und er zum Klub auf 
Amateurbasis gestutzt. Dann hieß es 
plötzlich, die Regionalligisten Vöck-
lamarkt, St. Florian, Pasching und 
Aufsteiger Wallern spielen im Cup. 
Dazu der Landescup-Sieger Michel-
dorf. Der sechste Platz gehört den 
Zweitplazierten der Radio OÖ-Liga, 
den Grieskirchnern. Doch da muss-
te der lizenzlose Regionalligist LASK 
nun auch hinein rutschen, womit die 
Grieskirchner aus dem Cup fl ogen, 
ohne gespielt zu haben. Alleine schon 
der Beschluss des ÖFB während einer 
laufenden  Meisterschaft und eines 
laufenden Cupbewerbes hätte nicht 
passieren dürfen.  Schließlich dient 
die laufende Meisterschaft als Quali-
fi kation für den Cup. 
Nicht einmal darüber nachzudenken, 
den verspätet zum Cup eingeladenen 
LASK und den für den Cup qualifi -
zierten aber vor dem Cup eliminierten 
Klub Grieskirchen wenigstens eine 
Cup-Relegation mit Einnahmentei-
lung spielen zu lassen, wäre doch 
auch eine Option gewesen, fragt sich 
Sportchef Ronnie Scharschinger...
Beide Teams stehen im Training für 
die Meisterschaft, ein Termin hätte 
sich locker gefunden Und: Das wäre 
wenigstens fair gewesen. 
Fair bringt mehr, schreibt sich der 
Verband auf die Fahnen. Leben seine 
Cup-Verantwortlichen das auch?  
                                 Wolfgang Bankowsky

Alle Jahre wieder, alle Jahre mehr 
Klubs, die in OÖ ihre Trainingsla-
ger abhalten. 
Für Fußballfreunde hat das 
REGIONAL-MAGAZIN hier die in 
der Nähe bzw. im Erscheingungs-
gebiet liegenden Camps mit 
Datum aufgelistet. Dazu gibt es 
den Gesamtüberblick aller Klubs, 
die in OÖ gastieren. Frankfurt, 
Hoff enheim und die Wunderkna-
ben des Championsleague-Über-
raschungsteams Apoel Nikosia 
sind die Bekanntesten...

Feldkirchen/Donau
FC Ingolstadt - 10. - 21. Juli
Hoff enheim - 23. - 29. Juli
Eintrach Frankfurt - 30. Juli - 6. Aug.

Ampfl wang:
Korca (Albanien) 26. Juni - 5. Juli
Apoel Nikosia 5. - 7. Juli

Windischgarsten:
Josko Ried, Blau Weiß Linz, Grödig, 
Kosice, Legia Warschau, Rapid, 
Eintracht Frankfurt, Austria Wien
1. FC Köln und Wigan Athletic

Obertraun
Apoel Nikosia, Everton, Fleetwood 
Town, Chelsea B, South End United, 
Paralimni (Griechenland)

Bad Leonfelden
Zilina, Sparta Prag

Bad Zell
Rapid Bucuresti, Dundee United
Teplice

Hinterstoder
Cluj (Rumänien), Dukla Prag

Spital am Pyhrn
Slovacko

Fußball-Top-Teams zu Gast in OÖ.

Sieg Nr. 100 für die Natternbacher IGLA-Leichtathleten
Die Leichtathletik-Landesmeister 
2012 der Allgemeinen Klasse 
wurden am vergangenen Wo-
chenende in Steyr ermittelt. Drei 
der begehrten Titel gingen dabei 
an Athleten der Sportunion IGLA 
long life, wobei ein Sieg noch 
dazu ein ganz besonderer für 
den Natternbacher Leichtathle-
tikklub war: Manuel Kronschlä-
ger gewann den 800-Meter-Lauf 
der Männer und holte damit 
zugleich den Sieg 

Von Gabi Cacha

Nummer 100 im heurigen Jahr 
für die Sportunion IGLA long life. 
Der Natternbacher lief in dem tak-
tischen Rennen in 1:59,95 Minuten 
zur Goldmedaille, konnte jedoch 
aufgrund von Schmerzen im Knie 
am nächsten Tag nicht mehr über 
die 1500 Meter antreten. 

Spektakulär ging es im 100-Meter-
Sprintfi nale der Frauen zu: Ina 
Huemer lief in persönlicher Rekord-
zeit von 12,53 Sekunden an die 
Spitze des Feldes  - allerdings nicht 
als Einzige, denn eine Konkurren-
tin überquerte in genau derselben 
Zeit die Ziellinie. Auch das Zielfoto 
ließ nicht auf eine alleinige Siegerin 
schließen, also wurde die Goldme-
daille in dem Bewerb gleich zwei 
Mal vergeben, da auf ein nochma-
liges Stechen verzichtet wurde. 
Dabei gehört die IGLA-Sprinterin 
Huemer noch der Klasse U16 an, die 
Taiskirchnerin war bei den „Großen“ 
nur startberechtigt, weil sie bereits 
im Vorfeld das Limit für die Mei-
sterschaft erbracht hatte. Über 200 
Meter erreichte Huemer in 26,22 
Sekunden Rang vier.

Sehr erfreulich war auch die Lei-
stung von Thomas Leitner, der über 
5000 Meter seinen bisherigen per-
sönlichen Rekord um 17 Sekunden 
verbesserte und in 15:17,78 Minu-
ten die Silbermedaille holte. Leitner 
trainiert seit zwei Monaten beim 
früheren vielfachen Deutschen 
Meister und nunmehrigen Trainer 
Günther Zahn in Passau.

Auch das Rennen über 3x1000-
Meter der Klasse U16 wurde in Steyr 
ausgetragen – und von einem IGLA-
Trio gewonnen: Simon Rabeder, 
Georg Kronberger und Sebastian 
Baumann liefen in 9:17,21 Minuten 
zum Sieg. Das Trio siegte heuer be-
reits bei den Österreichischen Meis-
terschaften und lief in Steyr ganz 
überlegen, mit fast einer Stadion-

runde Vorsprung, zum Titel. Bei den 
U16-Mädchen wurden 3x800-Meter 
gelaufen, wobei das IGLA-Team mit 
Caroline Schauer, Elena Rumpfhu-
ber und Susanna Kreutzer in 7:59,15 
Minuten Zweite wurde.

Bild: 800-Meter-Landesmeister 
Manuel Kronschläger aus Nat-
ternbach. Foto IGLA Natternbach
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Bezirk EferdingMotor

Kompakt, variabel, familien- 
und ladefreundlich | Der neue 
Dacia Lodgy vereint großzügige 
Platzverhältnisse für bis zu 
sieben Personen und moderne 
Antriebstechnologie mit den 
charakteristischen Tugenden 
der rumänischen Marke: Bestes 
Preis-Leistungsverhältnis, hohe 
Zuverlässigkeit und geringe Be-
triebskosten kennzeichnen den 
geräumigen Kompaktvan. 
Dacia bietet das vielseitige Fami-
lienfahrzeug mit serienmäßigem 
ESP® ab Juni zum Einstiegspreis 
ab 9.990 Euro an. Damit ist der 
Lodgy das günstigste Fahrzeug 
seiner Klasse. 

Als Motorisierungen stehen zum 
Marktstart der bewährte Benziner 
1.6 MPI 85 mit 60,5 kW/82 PS sowie 
die beiden modernen Common-
Rail-Diesel dCi 90 eco2 mit  66 
kW/90 PS und dCi 110 eco2 mit 
79 kW/107 PS zur Wahl. Mit einem 
kombinierten Kraftstoff verbrauch 
von 4,2 bzw. 4,4 Litern pro 100 Ki-
lometer und CO2-Emissionen von 
109 bzw. 116 Gramm pro Kilometer 

sorgen die beiden Selbstzünder-
varianten für niedrigen Verbrauch, 
geringe Emissionen und hohe Um-
weltschonung.
Die Länge von 4,5 Metern bildet 
zusammen mit dem üppig dimensi-
onierten Radstand von 2,81 Metern 
und der Höhe von 1,7 Metern die 
Basis für das großzügige Raumge-
fühl auf allen Plätzen, wahlweise 
als 5- oder 7-Sitzer. Die Kopff reiheit 
liegt mit 1,003 Metern vorne und 
95,2 Zentimetern in der zweiten 
Reihe auf Top-Niveau im Segment. 
Auch für die Fahrgäste in der dritten 
Sitzreihe steht viel Platz zur Verfü-
gung: Die Kopff reiheit beträgt hier 
86,7 Zentimeter, die Kniefreiheit 
14,4 Zentimeter. 

Variable Sitzlandschaft

Wird die dritte Sitzreihe nicht benö-
tigt, lässt sie sich zusammenlegen 
und senkrecht gegen die Rückseite 
der zweiten Reihe stellen oder kom-
plett ausbauen. Die Sitzbank in der 
zweiten Reihe verfügt in der Basis-
ausstattung Lodgy über die kom-
plett umklappbare Rückenlehne. In 

den Ausstattungen Ambiance und 
Lauréate ist die Lehne im Verhältnis 
1/3:2/3 getrennt umlegbar. Zusätz-
lich kann die Rückbank senkrecht 
gegen die Vordersitze geklappt 
werden.

Bis zu 2.617 Liter Ladevolumen

Der Lodgy überzeugt durch üppiges 
Raumangebot für die Insassen, sei-
ne hohe Innenraumvariabilität und 
ein exzellentes Stauvolumen. Im 
Lodgy 5-Sitzer stehen 827 Liter La-
dekapazität zur Verfügung. Das ist 
Bestwert im Kompaktvan-Segment. 
Bei vorgeklappter zweiter Sitzreihe 
steigt das Koff erraumvolumen auf 
2.617 Liter, ebenfalls Klassenbest-
wert. In siebensitziger Ausführung 
fasst das Gepäckabteil noch immer 
207 Liter. Zusätzlich erleichtert im 
Innenraum eine Vielzahl von Stau-
fächern mit insgesamt 30 Litern 
Fassungsvermögen die Ordnung. 
Praxisgerechte aktive und passive 
Sicherheit, serienmäßige Front- 
und Seitenairbags für Fahrer und 
Beifahrer, sowie Dreipunkt-Sicher-
heitsgurte auf allen fünf Plätzen mit 
Gurtkraftbegrenzern vorne, sorgen 
im Lodgy im Verbund mit der stei-

fen, schützenden Fahrgastzelle für 
praxisgerechte passive Sicherheit. 
Alle drei Plätze der zweiten Reihe 
sind mit dem Isofi x-Befestigungs-
system für Kindersitze ausgestattet.

Darüber hinaus verfügt der Da-
cia serienmäßig über das Elektro-
nische Stabilitätsprogramm ESP® 
mit Untersteuerungs¬kontrolle 
und Antriebsschlupfregelung ASR. 
In kritischen Situationen unter-
stützt außerdem das serienmäßige 
Bosch 8.1-Antiblockiersystem der 
neuesten Generation den Fahrer. 
Die elektronische Bremskraftver-
teilung (EBV) trägt dazu bei, das 
Verzögerungspotenzial der Hinter-
achse bestmöglich auszunutzen. 
Weiterhin verfügt der Dacia Lodgy 
ab Werk über den elektronischen 
Bremsassistenten.

Wie auf alle Modelle der Marke ge-
währt Dacia auf den Lodgy eine Ga-
rantie von drei Jahren bis maximal 
100.000 Kilometer. Hinzu kommt 
eine zweijährige Lackgarantie. Dies 
verleiht dem Kunden Sicherheit 
und belegt den hohen Qualitäts-
standard der Dacia Fahrzeuge.

Riesenauto zum Lilliput-Preis - im neuen
Dacia Lodgy fährt die Familie locker fort...
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Da fährt der Chef drauf ab! Hyundai i40
Business-Class-Wahl: 2 Benziner, 2 Diesel

Der Hyundai i40 ist ein echter Rüs-
selsheimer, denn dort wurde er 
konzipiert. Das Auto ist so „europä-
isch“ gut gelungen, dass es der i40 
in beiden Varianten mit den euroä-
ischen Herausforderern aufnimmt. 
Das Auto ist vom Design her mehr 
als gelungen und hat das graue 
Mäntelchen seines Vorgängers So-
nata abgeworfen. Weil er aber bei 
all dem feschen Design auch im 
täglichen Gebrauch sehr praktisch 
ausgefallen und ein Lade-Freund 
mit 553 bis 1719 Litern ist, über-
zeugt er den Testfahrer auch als 
Auto für die Firma, die Familie, den 
Urlaub und die Freizeit. 
Vorne wirken die weit zurückgezo-
genen Scheinwerfer im Konzert mit 
dem fl ach ausgefallen Outfi t von 
der Schnauze bis über die Front-
scheibe hinaus. 
Dass er von der Seite her be-
trachtet auf elegante Weise 
auch wuchtig daher kommt, 
verschaff t ihm Respekt. 
Generell kann er auch die 
Konzernverwandtschaft mit 
dem Insignia nicht leugnen.

Doch der richtige Kutscher ist schon 
früher immer vorne herum gegan-
gen und dann gleich hinten beim 
Einladen zur Sache gekommen. Die 
Hecktür öff net weit, die Ladekante 
ist niedrig, das bringt dem i40 jetzt 
aber wirklich Punkte. 
Auch im Fond ist gut ruhn, sprich 
sitzen, da gibt es nichts auszuset-
zen. Sehr gut brauchbar sind auch 
die vielen Ablagen, da räumt sich 
fein auf. Und auch der Arbeitsp-
platz des Piloten ist - jetzt aber 
sprichwörtlich - aufgeräumt. Alles 
da bis hin zu Bluetooth. Knöpfe und 
Schalter liegen gut. Navi, Radio, der 
Bordcomputer und Klima sind ohne 
Denkprozesse anzusteuern. Die 
Haptik ist gut, die Verarbeitung ist 
tadellos - der Sitzkomfort läßt keine 
Wünsche off en. 

Derzeit sind vier Aggregate verfüg-
bar. zwei Benzin-Direkteinspritzer 
(135 oder 177 PS), die dem Auto 
ordentlich Vortrieb geben. Sechs-
gang-Getriebe versteht sich hier 
von selbst. Die zwei Selbstzünder 
machen derzeit in der Gunst der 
i40-Käufer das Rennen. Der laufru-
hige 1,7-Liter Motor mit 136 PS ist 
ein gepfl egter und durchaus tem-
peramentvolle Partner des Lenkers 
mit 330 Nm Drehmoment. Das sind 
70 Nm mehr gegenüber der 115-PS-
Dieselmaschine, die es ein wenig 
gemütlicher aber durchaus auch 
akzeptabel angehen läßt. Hyundai 
gibt 4,5 für den 115PS und 4,7 Liter 
Verbrauch für die stärker Dieselma-
schine an. Demnächst wird ein 160 
PS-Dieseltriebwerk erwartet, damit 
auch ganz eilige Chefs auf ihre Ko-

sten kommen. 
Neben der branchenüblichen Stan-
dardausstattung bietet der i40 auch 
attraktive serienmäßige Features, 
die anderswo schon ordentlich an 
der Kostenschraube drehen.  Käu-
fer können zwischen den Ausstat-
tungsvarianten EUROPE, PREMIUM 
und STYLE wählen. 
Ab 22.490 Euro fährt man den i40 
und steigt damit zum fairen Preis-
Leistungsverhältnis in die Klasse 
ein, wo normalerweise ab rund 
30.000 die Musik spielt. Der i40 kon-
zertiert um wesentlich weniger gut 
angelegten Euros ordentlich mit... 
Na, und der Komb (unten rechts, 
der ist überhaupt der Hammer. 
Das REGIONAL-MAGAZIN fährt das 
Raumwunder demnächst. (banky)

Neuer Peugeot 208:  Fünf Sterne im Crash-Test machen ihn zum  sichersten Kleinwagen
Der Peugeot 208 hat die Höchst-
wertung im EuroNCAP Crashtest 
erreicht und zählt damit zu den 
sichersten Kleinwagen. Der neue 
208 wurde nach den 2012 noch 
einmal verschärften Standards für 
Fußgängerschutz getestet und er-
zielte dabei die best mögliche Wer-
tung von fünf Sternen. 
Er ist damit der erste Kleinwagen, 
der nach den neuen Bewertungs-
kriterien „Fünf Sterne“ erzielt. 
Mit serienmäßigen ABS, ESP, sechs 
Airbags, Geschwindigkeitsregel-
anlage mit Geschwindigkeitsbe-
grenzer, Isofi x-Kindersitzhalte-
rungen,  Warnleuchte und Signal 
bei nicht angelegtem Sicherheits-

gurt vorn und deformierbarer 
Sicherheitslenksäule verfügt der 
neue Peugeot 208 über innovative 

Merkmale zur Steigerung der ak-
tiven Sicherheit. Der Test umfasse-
te Frontalaufprall mit 64 km/h, Sei-

ten- und Heckaufpralltests sowie 
ein simulierter Zusammenprall mit 
einem Fußgänger bei 40 kmh.
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Welcher Hobbygärtner mäht mir 1x im Jahr ca. 
500 m² Wiese mit der Sense und hilft im Herbst 
beim Laub kehren? Raum Scharten. Erreichbar nur 
zwischen 19 und 20 Uhr - Tel. 0664/1540442

Suche Malerpartie zum Bemalen der Außenfassaden 
eines Wirtschaftsgebäudes - Tel. 0664/2107734

Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Bereits ab € 650,-
Tel. 0676/3491100

Stripper/in
für Geburtstagsfeier,

Polterabend, usw.
GÜNSTIG und SEXY

0676/3491100

Bioptron Bestrahlungslampe für Abnützung, 
Hautprobleme, off ene Wunden, NP € 1.000,00 
um € 390,00 abzugeben - Tel 0650/3638389

Bringen Sie Körper, 
Geist und Seele ins Lot!

Diplom Humanenergetikerin
unterstützt Sie dabei!

Tel. 0680/2418906

Erstkommunionkleid für Mädchen
Tel. 0664/9608448, St. Aegidi

Vergebe braunes Feuerwehr Sakko, Gr. 48, gut erhal-
ten - Tel. 07736/6556

Verkaufe schönen Mahagonischrank, 3 Rolltüren, 
geschliff ener Spiegel im Mittelteil H220/B250/T65, 
Neupreis € 1.750,00 um € 250,00, dazu Messingbett 
L200/B120, Neupreis € 600,00 um € 150,00 inkl. Lat-
tenrost und Matratze - Tel. 0676/5802647, ab 18 Uhr

Eichenschrank Wohnzimmer günstigst abzugeben 
bei Selbstabholung - Tel. 0650/3147347

Verkaufe 6-teilige dekorative Rattangarnitur (3er 
Bank, 2er Bank, 3 Sessel, 1 Tisch), aus Echtholz gefer-
tigt, inklusive Aufl agen, € 350,00 - Tel. 0650/5311223

Wunderschöne Kredenz aus Weichholz in Top-
Zustand zu verkaufen, Maße: H 200 / T 65 / L 165 cm, 
Preis: € 550,00 - Bei Interesse bitte unter folgender 
Telefonnummer melden: 0664/3838863

Wegen Aufl ösung der Zweitwohnung Möbel 
im Top-Zustand günstig zu verkaufen

 Doppelbett, echtholzfurniert, Birke Solar, mit in-
tegrierter Beleuchtung und Nachtkästchen, ver-
stellbarem Multifl ex Lattenrost, in Top-Zustand, 
statt NP € 3.000,00 um VP € 700,00

 Fast neuwertige Top-Kaltschaumstoff matratzen 
90 x 200 cm mit zum Waschen abnehmbaren 
Überzug, statt NP € 1.000,00 um VP € 150,00 ab-
zugeben 
 
 Fahrbarer Stehspiegel mit auf der Rückseite in-
tegriertem Kleiderständer, statt NP € 650,00 um 
VP € 150,00

 Kommode echtholzfürniert, Birke Solar, im Top-
Zustand, statt NP € 2.500,00 um VP € 500,00

 Fernsehtisch fahrbar, in gutem Zustand, abzu-
geben um € 30,00

Alle Teile gegen Selbstabholung!
Weitere Auskünfte unter Tel. 0676 / 34 22 110
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Neuwertiger Profi  Fahrradmontageständer um
€ 98,00 abzugeben - Tel 0650/3638389

Marschall Verstärkeranlage überkomplett topzustand 
um € 1.500,00 abzugeben - Tel 0699/11608203

Verkaufe günstig drei Farbfernsehgeräte
 Marke Philipps (67 cm)  Marke Grundig (56 cm)
 Marke Watson (56 cm) - Tel. 0676/843578100

WAIZENKIRCHEN
möblierte Wohnung (60 m²) im 

Zentrum von Waizenkirchen
 ab sofort zu vermieten!

Tel. 0664 / 24 22 084

St.Willibald: Vermiete ab sofort neue 3 Zimmer-
Wohnung (69 m²), SZ, KZ, WZ und Küche gegen 
Ablöse - Tel. 0650/4902008, Hr. Haslinger

Vermiete Wohnung in Sigharting, 10 min. nach 
Schärding, 5 Räume, Küche möbliert, 77m² im  Erge-
schoss, mit Garten - Tel. 07766/3945

Wallern: 54 m² Wohnung im 4-Parteien-Haus mit 
Wohnzimmer, Wohnküche, Schlafzimmer, Bad/WC, 
Toplage, herrlicher Ausblick, Garten, ruhige sonnige 
Lage, an Nichtraucher zu vermieten, € 480,00 inkl. BK, 
inkl. Heizung, Inländer bevorzugt
Tel. 0699/81930998

Raab Zentrum, Wohnhaus ca. 180 m², 2 Bäder, 2 WC, 
teilmöbeliert, ab sofort zu vermieten!
Tel. 07766/3055

Zu verkaufen: Holz-Mahagonifenster mit Stock, 12 cm 
mal 88 cm, Thermoverglasung, gebraucht, 13 Stück; 
und eine Türe dazu ohne Stock 205 cm mal 140 cm 
(2-teilig); Preis nach Vereinbarung
Tel. 0699/11566614

Boiler mit Solarregister (200 Liter) zu verkaufen, voll 
funktionstüchtig, Preis: € 200,00 - Tel. 0699/11566614

Mauerziegel günstig abzugeben - Tel. 07249/43542, 
ab 13 Uhr

Warmwasserboiler, gebraucht, 300 ltr.
Tel. 0650/2130134

JOSKO Alu-Fensterbänke, weiß, 20 cm breit, verschie-
dene Längen, günstig zu verkaufen
Tel. 0699/81930998

Eck-Rund-Duschtasse, Acryl, weiß, NEU!!, 90 x 90 x 15 
cm, günstig abzugeben - Tel. 0699/81930998

Verkaufe Rex-Gläser! Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/73566831

Verkaufe Windmühle - verwendbar als schönes 
Dekostück (wurde zum Getreideputzen verwendet), 
Preis: € 250,00 - Tel. 07762/42513, abends

Swimmingpool 614 x 300 x 120 cm, mit Kuppel, 
Stahlwandbecken, oval, inkl. Filteranlage, Bodensau-
ger, Solarplane, Einhängeskimmer, etc., Kuppel auch 
extra erhältlich, Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0680/5012233

Ölheizungsofen Marke Vaillant, GP120-UNIT, 22 kW, 
sehr guter Zustand, jährliches Service, Düsenstocköl-
vorwärmer nur eine Saison in Betrieb, € 250,00
Tel. 0650/8891962, Bez. Schärding

Verkaufe Bobby Car und Anhänger (auch einzeln 
erhältlich), rot, Kunststoff , zusammen € 40,00
Tel. 0650/9991782

Verkaufe 12 Stück Flaschen für Likör 0,5 Liter, inkl. 
Verschluss, € 9,00 - 11 Stück Einweckgläser 1,0 Liter 
und 6 Stück Einweckgläser 0,5 Liter, € 15,00
Tel. 0699/81131810

Verkaufe Eternit- und Terracotta-Blumenkisterl! Preis 
nach Vereinbarung! - Tel. 0664/73566831

Hallo Landwirte! Auer Heuverteiler mit 3 Auswurf-
körben, Heugebläse (Kirchner) und Auer Axialventila-
tor zur Heubelüftung - Tel. 0650/2130134

Wegen Umbau eines ehemaligen 
Gasthauses in Altenhof Einrichtung 

uvm. günstig an Meistbietenden 
abzugeben!

  alte Gaststube    Bar    Tische
  Sessel    Geschirr    uvm.

Tel. 0664 / 24 22 084

Verkaufe Heckenschere, Marke AEG! Preis nach 
Vereinbarung! - Tel. 0664/73566831

Kärcher Heißwasser Hochdruckreiniger (380 V), neu,
HDS8/18 MX, mit 20 Liter Universalreinigungsmittel,
Preis nach Vereinbarung - Tel. 0664/73485222

GARTENHÜTTE, Maße ohne Balkon: L 4,50 m / B 3,40 
m / H 2,80 m (Giebelhöhe: 3,40 m) - Maße mit Balkon: 
L 6,10 m / B 5,10 m / H 2,80 m (Giebelhöhe: 3,40 m), 
Preis nach Vereinbarung - Tel. 0650/3462237 oder 
0650/3462320

Verkaufe Heimatromane! Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/73566831

Verkaufe alte Mostpresse aus Holz, Spindel aus Eisen 
mit Korb, als schönes Dekostück verwendbar, Preis:
€ 200,00 - Tel. 07762/42513
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Verkaufe Ritterburg Drachenburg, Kunststoff , Größe: 
50 x 35 x 61 cm, roter Drache, viele kleine Teile dabei, 
Ritter, Preis: € 50,00 - Tel. 0650/9991782

Kinderwagen, batteriebetriebene Kinderwippe, 
Hängematte für Baby - Tel. 0650/2130134

Verkaufe Ribisel und Heidelbeeren - Tel. 07249/43542, 
ab 13 Uhr

Verkaufe alte Tretnähmaschine (ca. 50 Jahre)! Preis 
nach Vereinbarung! - Tel. 0664/73566831

Verkaufe Kombi, KIA  cee`d SW 1,6 CRDi, 90 PS, Moti-
on, weiß, 59.500 km, 11/2008, mit Garantie, unfallfrei, 
€ 10.250,00 - event. Motorradeintausch -800ccm!!
Tel. 0699/17887000 oder E-Mail hh47@gmx.at
(siehe auch www.willhaben.at  41132579)

Verkaufe Alfa Romeo 156 M-JET, Turbo-Diesel, 140 
PS, Bj. 10/2004, schwarz, top gepfl egt, Alu-Felgen, 
Klimaautomatik, 6-Gang, Tempomat, uvm.
Tel. 0664/4256023

VW GOLF, 1.9 TDI, Bj. 06/2004, silbermetallic, Klima, 
Alu, Winterreifen, Anhängekupplung abnehmbar, 
CD-Player, elektr. Fensterheber und Außenspiegel,
Dachträger, Koff erraumwanne, Zentralverriegelung 
mit Fernbedienung, Sitzbank geteilt, Trenngitter,
VB € 5.999,00 - Tel. 0699/81145188

Verkaufe VW Passat, Bj. 2006, dunkelblau, 8fach be-
reift, Alufelgen, Multimediasystem inkl. Navi, Motor 
und Turbo neu, alles in TOP-Zustand, 190.000 km,
€ 9.500,00 - Tel. 0664/1327545

NISSAN-MICRA IQ - Sondermodell (Klimaanlage-
Regensensor-Anhängvorrichtung usw.), Bj. 4-5-05,
48 KW, 1200cm³, 62.000 km, 5-türig, Farbe: Metallic-
Anthrazit, Benzin, Kaufpreis nach Vereinbarung
Tel. 0664/73603556

Verkaufe Renault Kangoo Kastenwagen, Bj. 1999, 
8-fach bereift, 2-Sitzer, Pickerl neu, 68 PS, Diesel
Tel. 0676/9450437

Verkaufe gut erhaltenen 
MAN-LKW, 7,5 t, Alukof-

feraufbau, technisch okay, kein Rost
Tel. 0676/843578100

Verkaufe Honda CB 500, Farbe Rot, Bj. 96,15.400 km, 
Benzin, gute Bereifung, guter Zustand, 3 Besitzer, 
Preis: € 1.800,00 - Tel. 0664/1112544

Verkaufe Dachträger für Mazda - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Dachträger VW Golf II, Länge 108 cm, Mar-
ke AutoMaxi Supra, Preis € 15,00 - Tel. 0650/9991782

Ersatzteile für Ford Granada, Windschutzscheibe, 
Heckscheibe und andere Ersatzteile - Tel. 07766/3341

Koff erraumwanne für VW Passat Variant Bj. 2003, 
neuwertig, günstig zu verkaufen - Tel. 0699/81930998

Verkaufe 2 Stück Winterreifen, Marke Pirelli Perfor-
mance, 205/50/R17, neuwertig, 8 mm Profi ltiefe
Tel. 0676/3941103

Verkaufe 4 Stück gut erhaltene Sommerreifen auf 
Stahlfelgen für Opel Vivaro, Renault Traffi  c oder 
Nissan Primastar - Tel. 0676/9450437

Verkaufe 4 Stk. Sommerreifen,  Nokian 195/55R15, 
5-7 mm Profi ltiefe auf 5Loch Stahlfelgen 6J15 (Skoda 
Roomster) - Tel. 0664/9671449, ab 17.00 Uhr

Erfolgreich
inserieren
54.759 

Haushalte
Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige!
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auch am Wochenende und abends erreichbar

Audi A3, 101 PS, Extras, 2001
Audi A3 TDI, blaumet., 1999
Audi A3 TDI, silber, 1999
Audi A3, 101 PS, blau, 1998
Audi A3 Quattro, 150 PS, 1999
Audi A3 TDI, schwarz, 1998
Audi A4 Kombi TDI, 1999
Audi A4 Kombi TDI, 1998
Audi A4 TDI, Klima, 1998
Audi A6 Limosine, silber, Leder, 1998
Audi A6 Kombi TDI, 130 PS, 2003
Audi A6 Quattro, 180 PS, 2002
Audi A6 Allroad, 6-Gang, 1. Besitz, 2001
Audi A6 Allroad, Automatik, 1. Besitz, 2002
Audi A8 Quattro, 174 PS, Schaltgetriebe, 1997
VW Passat Kombi Allrad TDI, 2003
VW Passat TDI, Extras, 1997
VW Passat Kombi Highline TDI, 1. Bes., 1999
VW Polo Family, 5-türig, Klima, 2007
VW Polo, Extras, 1. Besitz, 2001
VW Polo SDI, 1. Besitz, 1997
VW Bora Kombi TDI, 2001
VW Lupo, blau, 1. Besitz, 2001
VW Golf IV Kombi Allrad, 1999
VW Golf Plus, 105 PS, silber, 2008
VW Touran TDI, silber, 2005
VW Touran, 101 PS, schwarz, 1. Besitz, 2008
Seat Leon, Extras, 2004
Seat Ibiza, rot, Klima, 2005
Seat Ibiza, graumet., 5-türig, 2005
Suzuki Samurai Allrad, grün, 1998
Skoda Oktavia Kombi Allrad TDI, 2000
Skoda Oktavia Kombi TDI, 1999
Mitsubishi Colt, Klima, Extras, 2007
Mitsubishi Colt, grün, 2001
BMW 320i, Extras, 1999
Alfa Romeo GTV, 2000
Honda CR-V Allrad, grün, 1998
Peugeot 206, 60 PS, 2003
Peugeot 206, 75 PS, schwarz, 2004
Peugeot 206, 60 PS, 2002
Peugeot 206, 60 PS, 1. Besitz, 2000
Opel Corsa, blau, 1. Besitz, 2005
Opel Corsa, blau, 1. Besitz, 2001
Opel Astra, 5-türig, 1. Besitz, 2000
Toyota Yaris Verso, 2000
Toyota Yaris, grünmet., 2000
Toyota Yaris, schwarz, 2002
Toyota Yaris, silber, 2001
Toyota Celica, rot, 1997
Toyota Celica, violettmet., 1998
Toyota Starlet, 5-türig, 1998
Hyundai Getz, 2003
Ford Galaxy, silber, 1. Besitz, 2002
Ford Focus Kombi TCDI, 2006
Ford Focus Kombi, 115 PS, 2006
Ford Focus, 5-türig, 2000
Ford Focus, schwarz, 2002
Ford Fiesta, rot, 1. Besitz, 2005
Ford Mondeo Kombi Ghia TCDI, 2002
Fiat Punto, Klima, 2007
Fiat Punto, schwarz, 5-türig, 2005
Fiat Punto, 60 PS, schwarz, 1999
Fiat Punto, 60 PS, schwarz, 2002
Fiat Punto, 60 PS, silber, 2003
Fiat Bravo Diesel, Leder, 2001
Chevrolet Calos, 2006
Chevrolet Tacuma, schwarz, 2002

€ 5.900,-
€ 3.900,-
€ 3.800,-
€ 3.400,-
€ 5.900,-
€ 3.500,-
€ 4.200,-
€ 3.900,-
€ 3.600,-
€ 3.400,-
€ 5.900,-
€ 5.900,-
€ 6.900,-
€ 7.900,-
€ 3.600,-
€ 5.900,-
€ 3.600,-
€ 3.900,-
€ 6.900,-
€ 3.800,-
€ 2.200,-
€ 4.900,-
€ 3.300,-
€ 3.900,-
€ 9.900,-
€ 7.900,-
€ 9.900,-
€ 5.900,-
€ 5.900,-
€ 5.600,-
€ 3.900,-
€ 3.900,-
€ 2.900,-
€ 4.400,-
€ 2.600,-
€ 3.900,-
€ 2.900,-
€ 3.900,-
€ 2.900,-
€ 3.900,-
€ 3.300,-
€ 2.200,-
€ 4.400,-
€ 2.400,-
€ 3.200,-
€ 2.200,-
€ 2.900,-
€ 3.400,-
€ 2.900,-
€ 2.900,-
€ 3.300,-
€  2.200,-
€ 2.900,-
€ 4.900,-
€ 5.900,-
€ 5.900,-
€ 3.300,-
€ 4.200,-
€ 3.900,-
€ 3.900,-
€ 5.900,-
€ 4.200,-
€ 1.900,-
€ 2.900,-
€ 3.200,-
€ 3.300,-
€ 4.400,-
€ 2.900,-

SCHROTTE
Audi Allroad, A6, A4, A3, Nissan Terrano II

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at




